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Die  Issiden  nach  Mcuchar  sind  in  die  lolgeiiden  drei  grossen  ururmen  ge-

tlieilt.  '

I.  Gruppe  :  Küi'per  mehr  oder  weniger  von  den  Seiten  zusammengedrückt.

Deckflü  ゾ  el  per  び  amentartig-,  abgekürzt,  nur  die  Basis  des  Hinterleibes

bedeckend  oder  hi'mt  卜  j"  entwickelt,  durchsichtig  oder  durchscheinend,

den  Hinterleib  überrageiul,  die  Vorderbeine  beim  J  zuweilen  stark

blattartig  erweitert  Caliscelidae.

II.  Gruppe  :  Körper  \'on  oben  nach  unten  abt'-eflacht,  halbkugel  ig,  Dock-

fiiiecl  stark  s/cu  ベ.)  Ibt,  der  Clavus  mit  dem  Cor  i  um  verschmolzen,  durch

Naht  nicht  getrennt  Hemisphacridae.

III.  Gruppe  :  Körper  seitlich  zu—sainmen  ゾ'  し'  drückt  oder  flach,  Decknvigel

pen^anicntartit-r,  breit,  den  ganzen  Körper  oben  verdeckend  oder  schmal,

Clavus  \'orn  Corium  stets  durch  eine  Naht  getrennt  Issidae.

Die  dritte  Gruppe  zerfallt  wieder  in  drei  Untergruppen  :

A  .  Flii£?"cl  fehlen  oder  sind  riuiiincntar,  schmal,  nicht  gefaltet

Hysteropteriiiae.

】{.  Flüeel  vorhanden,  breit,  ひ  'cfaket,  ganzrancHi:^  Issinae.

C.  Flüe^el  vorhanden,  breit,  zweimal  gefaltet,  am  Hinterrande  mehr  oder

WC  nieder  tief  aus  ゾ  eschnittcii  Thioninae.

(Nach  Melichar.)

In  Ja[)an,  Korea  und  Formosa  kommen  die  allen  Gruppen,  nliniHch  ^alis-

;fidm、  Hanislyftaeriden  uiitl  Issidcn  vor,  sie  sind  abjr  nicht  zahlreich  und  /war

wir  haben  nur  die  fol^end^^ii  33  Arten,  von  welchen  10  bekaimt  und  23  に  an  ス  neu

sind.

[Trails, of Sapporo Natural History Soc. VdI. VI. Part. 2. July. 19 16.]
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1  Caliscelidae.

し  し  aliscehs  lerauchii  Mats.  Korea.

2.  ："  し  onocalisce  は  s  hokutonis  n  sp.  horinosa.

3.  C.  koshunensis  n  sp.  Formosa.

4.  Omiiiatitliotus  karaftonis  Ahits.  Satrlialien.

5.  ().  koreanus  Mats.  Korea.

6.  O.  nigritus  Mats.  Sa'"l，alien.

2.  Hemisphaeridae.
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20.  *Dai'Li  ma  Nitobei  n.  sp.  Formosa.

3.  Issidae-

A.  Issinae.

21.  Issus  harimanus  Mats.  Honshu.

22.  *Okissus  Kiirohvae  n.  sp.  Okinawa.

23.  Tonga  fusiformis  Wk.  var.  foniiosana  Mats.  Formosa.

24.  r.  yayeyamana  n.  sp.  Yaye\'ama,

K.  Hystei'opterinae.

Diese  Gruppe  fehlt  in  Japan.



MA'fsuMUKA ： Synopsis dek Issidrn (Fui.goridkn) Japans.

C.  Tluoninae.

25-

Mit  ̂eezeichnete drei Gattungen, nämlich Cofiocnäsce/is, Daruma ̂O kiss us und Sariinoäfs sind neue.
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I.  Gruppe.  Caiiseeliaae.

In  baghalien,  Korea  und  Formosa  l^oinnicii  nur  drei  GattiiiiLjen  vor.

Uebe  に  sieht  der  Gattungen.

1  .  Schenkel  und  Schienen  der  Vorderbeine  beim  g  beiderseits  blattartip^  er-

u.  じ  itcrt,  beim  罕  nur  schwach  erweitert  und  zusammengedrückt

,  Caliscelis  I^p,

—  Beine  einfach  oder  blo.ss  die  von  leren  Schienen  an  den  Aussenkanten  ziir

r  Spitze  erweitert  2

2,  Das  zweite  Fühleiirlied  gcnide  gestutzt;  Snrne  fast  horizontal...

―..  Ommatidiotus  Spin.

—  Das  zweite  Fühlert'lied  seitlich  höckertVtrniig^  verläncrert,  Fühlerborste

zur  Fülilcraclisc  fast  senkrecht  oder  im  Winkel  gestellt  ；  Stirne  fast

vertikal  Conocaliscelis  Mats.

Caliscelis  Lap.

De  Lap..  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.  II，  1).  25  (  1S33).

Mejonosiiia  Costa,  Annuar  Zoolog.  P.  (  i  834).

Calüscelis  Blanch.,  Hist,  des  Ins,  III,  P.  1  74  い  84  つ)；

Amyot,  Metli.  Mon.  P  363,  394  (  1  848)  ；

Stäl,  Hemipt.  A  fr.  II,  P.  203  (1866);

Fieber,  Cicad.  P.  359,  Gen.  28.  (1S75).

rhy;u:aiemis，  Schaum-Ersch.  imd  Grubers  Knzylclop.,  H.  5  i  ,  I).  58.

Scheitel  quadratisch,  vorne  schwach  bogenförmig-  gerundet  oder  in  der  Mitte

i^erade  gestutzt.  Stirne  fast  vertikal  oder  schief  nach  vorne  j^endgt,  auf  der

Stirnfläche  beim  J  unten  vor  dein  Clypeiis  etwas  eingedrückt,  mit  zwei  schwachen

unten  abgekürzten  Kielen,  bei  m  ^  in  der  Mitte  vertieft  oder  flach,  mit  drei

Lanp-skieleti.  Augen  eross,  anliesrend.  l**ii-lilei'  vor  den  Aui^eii  eingelenkt,

kurz,  das  zweite  Fühlerglied  an  der  Spitze  mit  einem  seitlichen  rundlichen  Vor-

spruiig  versdien.  Rostrum  bis  zu  den  Hinteicoxen  reichend.  Pronotum  halb-

kreisförmig,  zuweilen  mit  einem  schwachen  Alittelkiel.  Schiltlcheii  dreieckig,

mit  drei  LiuiFskielen,  die  seitlichen  Kiele  häung"  stark,  beim  J  bog  ig-  bis  zur

Spitze  verlaufend,  der  iMittelkiel  zuweilen  schwach,  undeutlich.  Deckfiüs?el

kürzer  als  der  Hinterleib,  hinten  schief  ^''estutzt,  die  Aiisseneckeii  breit  abgerundet;
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Clavus  mit  dem  Cor  i  um  verwachsen,  beim  J  die  Clavus-Naht  schwielenartii^  vor-

stehend.  Nerven  undeutlich.  Ii)  pel  fehlen.  Äusserst  selten  sind  die  Deel  ぐ!  3ügel

cntwickolt,  häutig  (C.  Waflcnj^n-fu),  Der  Hinterleib  nicht  bedeckt,  stark  seitlich

zusammengedrückt.  Die  Vorderschenkel  und  Vordcrschiencii  der  ganzen  Länge

nach  beim  %  bkittmti  ゾ  erweitert,  beim  $  wenig  oder  kaum  erweitert.  Hinter-

schienen  mit  einem  Dorne  hinter  der  Mitte.  Basalglied  der  Hintertarsca  beim  ^

lati'j-  und  verdickt.  (Nach  Melichar).

In  Korea  kommt  nur  eine  Art  vor.

1.  Caliscelis  Terauchii  Mats.

Calüscelis  terauchii  Mats.  Trans.  Sa  pp.  j\at.  Hist.  Soc.  Vol.  V,  Pt.  3,  P.

176，  taf.  I，  Fig.  2  (1915).

罕  Der  Form  nach  C.  IVallcugrcni  Stäl  sehr  ähnlich.  Körper  bräunlichgelb,

dicht  schwarz  punktiert.  Der  Scheitel  fast  viereckig,  fast  doppelt  so  breit  wie

lang,  vorne  schwach  convex,  auf  der  Oberfläche  zwei  eindrückte  ovale  Grübchen.

Stirne  deutlich  länger  als  breit,  fast  viereckig,  gewölbt,  mit  drei  Lllngskielcn,  die

Scitcnkiclc  von  der  Basis  voneinander  s  り  weit  entfernt  wie  vom  Seitenrande  tier

Stirn  し'  ；  mit  schwarzen  Punktchen  gesprenkelt»  sehr  fein  kurz  behaart.  Clypcus

rundlich  hoch  rewölbt,  schwärzlich  gefleckt,  spärlich  behaart,  an  den  Seiten

schwarz.  Waniren  schwarz  gefleckt,  Antennen  au  der  Basis  des  zweiten  Gliedes

tliinkel.  Prunotum  so  Vmvj  wie  der  Scheitel,  in  der  Mitte  abgeflacht.  Schildchen

fast  doppelt  so  lantr  wie  das  Proiiotuai,  mit  zwei  Seitenkielen,  an  den  Seiten

schwarz,  in  der  Mitte  abgeflacht,  mit  zwei  einstochenen  Grübchen,  Deck  flu  gel

kurz,  hiiitcn  gerade  abgestutzt,  mit  abgerundeten  Ecken  und  deutlichen  し  iiiigs-

nci  ven,  schwärzlich  gctlcckt,  an  der  Clavus  vorwiegend  schwärzlich.  Hinterleib

mit  dunklen  Punktchen  gesprenkelt,  fein  querrunzelip",  jcclei'seits  mit  3  undeut-

lichen  (liinlvlcn  Lantrs.strcifeii.  J-icine  schwärzlich  gesprenkelt,  Vorderbeine

blattartig  erweitert,  Hintertibien  mit  einem  schwärzlichen  Uingssti'eifeu.  T.etztes

Bauchsegment  und  Scheidenpolstcr  hräuiihch  lang  behaart.

Länge  ―  2  5.5  mm.

Hab.  ―  Korea  (der  13ere  K(,ii  び  o)  ；  ein  罕  Exemplar  gesammelt  von  Mern  Y.

Ikiinia.

Der  F  い  nil  und  Färbung  nach  C.  chlncnsis  Me  lieh,  auch  ähnlich,  aber  die



9 つ 松  ft-R  本  まる  うんか  科ノ研

behaarte  r^tirne  und  das  lauere  Scliiklchen  von  der  letzteren  lassen  a  lese  Art  leicht

erkennen.

Conocaliscelis  n.  g.

Der  Form  und  Characktere  nach  Homaloplasis  Mclich.  sehr  iihiilich,  weicht

aber  von  ihr  hauptsächlich  dadurch  ab,  dass  die  Snrne  fast  vertikal  ist.  Scheitel

fünfeckig,  flach,  vorne  stumpfwinkelig*,  mit  einer  niedrigen  Mittelkiele.  Stirne

fast  vertikal,  von  den  Seiten  betrachtet  fast  rechtwinkelig,  ziemlich  lang,  fast

doppelt  so  lang  wie  breit,  mit  3  Lang,skiclen,  von  denen  die  seitlichen  nicht  deut-

lich  sind  und  der  Mittelkiel  gegen  die  Spitze  hin  allmählich  stärker  werdend,

setzt  bis  übjr  die  Clypcus  fort,  an  den  Seiten  mit  Pusteln  ；  Clypeus  coinpremiert.

Rostruin  die  Mitte  der  Hinte  rcoxen  erreicht.  Fühler  kurz,  das  zweite  Glied  mit

seitlichem  【iöcke  に  Proiiotum  trapezoidal,  mit  uiKJeutlichem  Mittelkiele,  an  den

Seiten  ohne  Pusteln.  Scutelluni  flach,  ohne  Pusteln,  mit  3  ivielen,  von  denen  der

mittlere  nicht  stark  ist.  Elytren  kurz,  beim  ^  die  Hinterleibs-Mitte  erreichend,

hinten  crerade  abgestutzt,  mit  undeutlichem  Nervatur  oder  fthlt  ganz.  Abdomen

etwas  compremiert.  Hinters  じ  hi  し'  n  ピ  n  mit  einem  Dorne.  Vorderbeine  nicht  er-

weitert.

Type  ——  Conocaliscelis  hokuij}ns  Mats.

Iii  Formosa  kommen  nur  2  Arten  vor.

Uebersicht  der  Arten.

I.  罕  Körper  mit  einem  weisslichcn  Dorsalstreifen.  .  .  .  ....hokutonis  n.  sp.

—  Körper  ohne  Dorsalstreifcn,  mit  dunklen  Pünktchen  besäet

koshunensis  n.  sp.

1  Conocaliscelis  hokutonis  n.  sp.

J  Oben  glänzend  schwarz.  Scheitel  fünfeckig,  deutlich  langer  als  das

Pronotum,  in  der  Mitte  deutlich  ausgehöhlt^  vorne  mit  zwei  braunlichen  Flecken.

Die  Stirne  fast  doppelt  so  lang  wie  breit,  etwas  laiignadelrissig,  die  Seitenkieie

nicht  deuriich  ；  Clypeus  an  den  Seiten  und  die  Wangen  nebst  den  Antennen  gelb-

lich.  Der  Mittelkiel  des  Pronotum  und  die  Spitze  des  Scutellum  bräunlich.

Elytren  nicht  den  Hinterleib  bedeckend,  ohne  Nervatur,  die  Region  der  Clavus-

Naht  gedrückt.  Abdomen  gelb,  an  der  Spitze  weitauseedent  karmin-rot.  Unter-
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sehe  und  Heine  leiblich,  die  vorderen  zwei  Fibicii  je  nahe  der  Spitze  mit  einem

dunklen  Fleck-clicn.

^  Blassschmutziggelb  ；  Scheitel,  Pronotiim  und  Scutellum  rötlichbraun,  in

der  Mitte  der  Länt^e  nach  mit  einer  u  で  issgelblichen  Läns/slinie,  welche  bis  zur

Adominalspitze  fortsetzt.  St  i  nie  hcllbraunlich,  Mittelkicl  von  cier  Mitte  an  bis

auf  den  Cl\'[)cus  hriiunlich,  an  der  äusseren  .Seite  des  Seitenkicles  mit  4  gelblichen

Pusteln  in  einer  Lungsreihe.  Hlytrcu  bräunlich,  am  Vorder-  und  Hiiiterrande

wcissgolblich,  nahe  der  Costa  mit  einem  undeutlichen  Längsnerveii.  Abdomen

braun,  mit  je  einem  wciss-jelblichtrii  Dorsal-  und  Spirakal  -Streifen.  Unterseite

und  Heine  schnuitziggelb,  Me.süi)leurt:n  und  Bauch  an  den  Seiten  und  der  Spitze

dunkelbraun,  die  vorderen  zwei  Tibieii  wie  bei  J  mit  einem  dunklen  Fleckclicn.

Länge—  J  2.5,  罕  3.5  mm.

Heb.  ——  Formosa  (I-Iokuto)  ；  gesammelt  in  2  (i  さ，  i  罕)  Exemplaren  vom  Ver-

fasser.

2.  Coiiocaliscelis  koshunensis  sp.

:  き  Der  Form  nach  liokntojiis  etwas  ähnlich,  aber  viel  kleiner  und  zwar  durch

(iunk  じ  1  LMjs  レ  renkclt  し  'n  l^'leckchen  des  Ivöi'pers  lässt  sie  sich  von  ihr  leicht  unter-

scheiden.  Schnuitzigi'elb,  bräunlich  gesprenkelt.  Scheitel  fast  doppelt  so  lang

wie  (.las  Pi\)iioturn,  Mittelkiel  clcutiicn.  St  i  nie  schmal,  leiii  Kurz  behaart,  eleu

Seitenkiel  entlang-  mit  etwa  6  helleren  Pusteln,  Clypeus  in  der  Mitte  dunkel.

Cl)'i)eiis  an  den  Seiten  und  vVain^'cii  nebst  den  Antcmieii  gelblich.  Pronotuin

uiul  Scutellum  mit  deutlichen  Alittclkielen.  Elytreii  dicht  dunkel  gesprenkelt,

mit  undeutlichen  Längsnerven.  Unterseite  und  Beine  blass£»"elblich，  Brust  an  den

Seiten  dunkel  t'-cileckt,  Hauch  an  dcii  Seiten  und  an  der  Spiti^e  dun  kcl  ；  Schenkel

nahe  der  Spitze  dunkel  ひ  eHeckt.

Länge  ―  罕  2,5  mm.

Hab.  一  F*ormosa  (Ivoslnin,  Shirin)  ；  gesammelt  in  3  罕  Exeiuphuvn  vom  Ver-

fasse に

Ommatidiotus  Spin.

S[)inola,  Ann.  Soc.  Eiit.  Fr.  VIII,  P.  365  (183Q)  ；  Fieber,  Cicad.  Rev.  et

Mag.  de  Zool.  P.  362  (1872)  ；  Melichar,  Cicad.  Mitteleurop.,  1).  37

(  1  896)  ；  IToi  vath,  Ann.  Mus.  Nat.  Hung.  III,  P.  378  (1905).
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Scheitel  lunicckii^,  mehr  oder  weniger  gerade  vorgestreckt,  v^ii  iic  eckuT  oder

abp"erun(let,  oben  flach  oder  schwacli  vertieft,  mit  einer  im  (に  ut  に  chen  Länjr.sfurche,

ätirne  rechteckig,  mit  nach  aussen  gebogenen  Seiten,  et、v;is  länger  als  zwischen

den  Auge  11  breit,  mit  drei  Längskielen,  von  welchen  die  Sciteiikiele  mit  dem

Aussenrande  der  Stirne  fast  parallel  laufen,  ain  Stirni^ipfcl  dem  Mittclkiel  genähert

in  den  gekielten  Scheitelrand  niiiiuJen.  Clypeus  mit  einem  Mittelkiel.  Rostruin

kurz.  Aue^eii  ptoss,  anliegend.  Fühler  kurz.  Pronotum  trapezoidal,  kurz,  vorne

gebogen,  hinten  flach  bebuchtet.  Schildchen  ^ross,  mit  drei  Län  び  skielen,  der

Mittel  kiel  undeutlich.  Deckflugel  den  Hinterleib  bedeckend  oder  dieselben  über-

ratzend,  zur  Spitze  verschmälert,  Icderartii.^  oder  membranös,  mit  drei  starke  n

Lünp-snerven,  welche  in  Apikalteile  mehrere  fast  viereckige  zollen  bilden.  Flügel

fehlen.  Beine  einfach.  Hinterschienen  mit  einem  Dorne  hinter  der  Mitte.  Hiiitcr-

tarsen  halb  so  lang  wie  die  Hintcrschicncn,  Wuizdj/lied  der  Tarsen  verdickt.

(Nach  Melichar).

In  Saghalien  und  Korea  konuiicii  in  drei  Arten  vor.

Uebcrsicht  dei'  Arten.

1.  Scheitel  fast  2i  mal  so  lang  wie  breit  ；  I^lytrcn  am  Costa  schwarz
koreanus  Mats.

―  Scheitel  fast  so  lan«  wie  breit  2

2.  Körper  und  Elytren  ganz  schwarz  iiigritus  Mats.

―  Körper  und  Elytren  ganz  lehmgelblich  karafutonis  Mats.

1.  Ommatidiotus  koreanus  ^lats.

Onimatidiotus  koreanus  Matsum.  Tran.  Sapp.  Nat.  Hist.  Soc.  Vol.  5.

Pt.  3，  P.  176,  Taf.  I，  fig.  I  (1914).

J  Oben  weiss!  ich.  unten  schwarz.  Scheitel  etwa  2-?：  mal  so  lang  wie

zwischen  den  Augen  breit,  der  Länge  nach  concav,  in  der  Mitte  mit  einer  die

Spitze  nicht  ranz  erreichenden  Icarminrötlichen  Liingshme.  Gesicht  schwarz.

Elytren  an  der  Basis  und  Seiten  weisslich.  Antennen  schwarz,  an  der  Soitze  heller,

weisslich  gekörnelt,  mit  hellbräunlicher  Borste.  Pronptum  etwa  halb  so  laug  wie

das  Scutellum,  in  der  Mitte  mit  einer  die  Scutellum-Spitze  sich  fortsetzten  kaniün-

rötlichen  Längslinie,  Elytren  länger  als  der  Hinterleibj  subhyalin,  weissHchgelb

betrübt,  an  der  Costa  schwarz,  Schenkelspitze.  Tibien  (Basis  dunkel)  und  Tarsen

weisslich,  Klauenglied  und  die  Klauen  dunkelbräunlich.
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Länge  ―  J  6  mm.

Hab.  ——  Korea  (der  Heiir  KonL'o),  gesanitnelt  in  einem  J  Kxeai[>lare  von

Herrn  Y.  Ikunia.

Der  Form  und  Färbung  nach  0.  dissimiUs  Fall,  ähnlich,  aber  bei  meiner  ist

der  Scheitel  viel  länger  und  der  K(>r[)er  überhaupt  viel  grösser.

2.  Ommatidiotus  karafutonis  Mats.

Ommatidiotus  karafutonis  Matsiun.  Jouni.  Coli.  Arric.  Tohokii  Imp.

Univer.  Vol.  IV,  Pt.  i.  W  31  (191  i).

^  Lehmgelb.  Scheitel  ein  u'cni  に-  Uhui-er  als  der  Abstand  zwischen  den

Augen,  vorne  abgerundet,  in  der  Mitte  mit  einer  seichten  Längs  furche  ；  Gesicht

dunkelbraun,  Mitte  der  Stirn,  der  Cl>'peiis,  die  Seitenkiele,  sowie  auch  Wangen

gelblich.  Antennen  dunkelbraun,  das  erste  und  zweite  Glieder  je  an  der  Spitze

schmal  gelblich:  Pro-  und  ML-sonotiun  mit  je  rötlichem  Mittelkiel,  die  seit-

lichen  Kiele  des  Mesonotuin  deutlich.  Ely  treu  Ichm  ど  elb，  ohne  Langsstrcifen,

Clavalrand  g-eihlich.  Bdne  lehmgelb,  Schenkel,  die  Spitze  aus^renommen,  und

die  Hintei  tibicn  tlunkelbranii.  Hinterleib  schwärzl  ichbraun,  mit  einem  dreiecki-

gen  helleren  Fleclce  in  der  Mitte  und  helleren  Segmenträndern.

La  nee  --  2  ュズ  mm.

Hab.  —  Saghai  ien  (korsakoff),  gesammelt  in  4  罕  Exemplarem  von  Herrn  Y.

Ikuma.

Der  Form  und  Zeichnung  nach  O.  Falleni  Stäl  etwas  ähnlich,  bei  der  letzteren

Art  aber  】  1  interschenkcl  und  die  sämtlichen  Schienen  gelblich.

ふ  Ommatidiotus  nigritus  Mats.

Ommatidiotus  nigritus  Matsuni.,  Jouni.  Coli.  Agric,  Tohoku  Imp.  Univer.

Vol.  IV,  Pt.  3,1".  32(1911).

？  Schwarz.  Scheitel  fast  so  lang  wie  der  Abstand  zwischen  den  Augen,

vorne  abgerundet,  in  der  Mi':  tu  mit  einer  i^äno-sfurchc.  welche  g^eiren  die  Spitze  hin

ciUniählig  erweitert  ist.  レ  'toiis  in  der  IMittc  ein  weui  ビ  ausp"ehöhlt.  Pronotuni

ohne  Mittclkiel.  IVIesonotum  iiiit  drei  】v  にに  'n.  Klvtren  einfarbig'"  pechbraun,  der

Mitteikiel  niedrig.  Unten  luul  ISeüie  einfarbi;/  schwarz.

Länge  —  罕  4.5  mm.
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Hab.  ―  Saehalien  (Korsakoff),  gesammelt  in  4  ギ  Exemplaren  von  Herrn  Y.

Ikuma.

Der  Form  nach  O.  karafnloiiis  Mats,  amihcn,  aber  etwas  schmiiler.

n.  Gruppe-  Hcmisphaeridae-

\\  le  haven  in  Japan  und  Formosa  nur  drei  Gattungen  ：

Uebersicht  der  Gattungen.

1  .  Flüeel  vorhanden  2

―  Flügel  rudimentär  Hlemisphaerius  Schaum.

2.  hcirne  schmal,  mit  Centralkiel  Daruma  Mats.

―  St  i  nie  breit  ；  ohne  Centralkiel  Gergithus  Melich.

Hemisphaerius  Schaum.

Sch.iuni.  Allg.  Enz.  W'is.s.  Kunst,  i.  Sekt.  5  1  ,  7  1  u.  52  f  :  S;  >).

Walker,  List  of  Horn.  IL  \\  377.  4  (1851).

Distant,  (Part)  Farn.  Brit.  Ind,  Rhyn.  Vol.  III,  1).  359  (1906).

Mel  icher,  Mo  nog.  Tssid,  P.  67  i  IQ06),

IVO  r  per  halbkugel  につ  welche  an  die  Coleoptcrenfaniilie  Coccinellidcn  erinnert,

stark  ge  u'olbt.  Scheitel  breiter  als  lang,  quer  viereckip",  an  den  Rändern  i^^e  kielt,

vorne  gerade.  Die  Stirne  zwischen  den  Auyen  verengt;  nach  unten  allmählich

verbreitet,  an  den  beiten  zum  Clypeus  mehr  oder  weniger  stark  gerundet,  zuazcliy^

punktiert.  Der  Clypeus  in  der  Ebene  der  btinie  oder  mit  derselben  einen  Winkel

bildend,  in  der  Mitte  zuweilen  gekielt.  Ocellen  fehlen  oder  vorhanden.  Augen

gross,  halbkiigelis"".  Das  Pronotiim  vorne  flach  irerundet,  hinten  crerade,  die  Seiten-

ränder  fehlen,  so  class  die  Augen  direkt  an  das  Schildchen  anstossen.  Schildchen

dreieckig,  gewölbt,  ohne  Kiele.  Elytren  stark  schalenförmig  gewölbt,  hinten  zu-

sammen  abgerundet,  Flügel  rudimentär,  kaum  ぱ  ädert.  Beine  kurz,  Hinter-

schienen  mit  zwei  Dornen,

In  Formosa  kommen  die  folgenden  vier  Arten  vor.

Elytren

Elytren

Elytren

Elytren

Elytren

hyalin,  mit  ！  jrüner  basis

kannin-rot,  mit  i^rüiien  Langsstreifen

strohgelb

mit  2  schwarzen  Schrägsbindeii

mit  2  schwarzen  Querbinden

.  Saute ri  Schmidt.

.coccineus  n.  sp.

.bizonatus  n.  sp.

.tappaiius  n.  sp.



MaTSUNUKA ： SVNOl'SiS い Kl: IsSlüKV {FVU ； UKIDKN) JaI'ANS. 95

1.  Hemisphaerius  Sauteri  Schmidt.

Hemisphaerius  Sauteri  Schmidt—  Stctt.  ent.  Zeit.  71  Jg.  S.  154  {1910).

Scheitel  schmal,  kurz,  etwa  3  さ  mal  su  breit  wie  lang,  \-ertieft  und  durch  einen

scharfen  Kid  von  der  Stirn  getrennt.  Stirn  nach  unten  verbreite"  vor  dem

Clypeus  mit  breit  abgerundeten  Seitenecken,  zwischen  den  Augen  verschmälert,

am  oberen  Stirnrande  etwa  so  breit  wie  der  Clypeus  an  der  Basis,  kaum  merklich

lan^t-r  als  an  der  breiten  Stelle  breit,  ohne  Mittel-Kiel  ；  じ  ine  dachförmige  Qucrci-

selierun<j  Uxleckt  die  Fläche.  CIyi)cus  glatt',  fein  quer  ciseliert  und  ohne  Kiel.

Pronotum  kurz,  dreimal  so  breit  wie  in  der  Mitte  lang,  hinten  fast  gerade,  vorn

stäke  r  vergcniiKkt  ；  ohne  Mittel-Iviel,  mit  zwei  dem  Huiterrande  gcniihertea

Punkt^rübcn.  Schildchen  breit  dreieckig  und  queiciscliert.

Deckllügel  stark  prewölbt,  verhäliiismiissig  grob  puakticrt-gerunzclt.  Flügel

rudiiDciUar,  schmal  parallels  し'  id  は-,  hiiUtn  abgerundet.  Ocellcii  vorhaadea.  Hinter-

schienen  mit  zwei  Dornen  hinter  der  Mitte.  Stirnmitle  in  dreiecker  Fornij  bis

zum  Scheitelrandc  biiiunlich  ビ  dbgrüii,  Stiriiscitciistreifca  grüa;  eine  breiter,

wcisslichf^riinc  yuerbinde  bedeckt  die  J^asis  der  Clypeus  und  den  daran  stossendeii

Teil  der  Stirnfläche.  Clypeus  schwarz  und  glänzend.  Augen  schwärzlich  braun,

mit  rötlich  ockci'farbigen  basalen  Ringe.  Ocellea  glashell.  Fühler  orangerot.

Pi'onotuin  und  Scliildchen  rrün,  Bnistlappen  gciblich.  Deckflügel  wasserhell,  an

der  Has  is  rriin,  Flügel  braunlich  hyalin.  Die  ersten  2  Rückensegnientc  sind  oraii^e-

fhrb  じ  11，  die  mittleren  braun  und  die  letzteren  gelblich;  Bauchsegmente  schwärz-

lich.  Gonapophysen  grünlich  gelb,  die  Enden  braun.  Rostrum,  Brust,  Hüften

und  Beine  blassj^elb  ；  die  Schenkel  sind  mit  Ausnahme  der  Basis  und  der  Spitze

dunkelbraun  ；  Hinterschienen  ohne  Rinthe.  Die  Spitzen  der  Dorne  der  Hinter-

schienen  und  der  Tarsen  schwarz.

Lan9"e  一  3|  mm.

Formosa  ；  Takao,  8.  に  1907.  (Nach  Schmidt).

Aus  Formosa  habe  ich  ziemlich  zahlreiches  Material  gesammelt,  fehlt  aber

diese  Art.

2.  Hemisphaerius  coccineus  n  ^p.

Der  Form  nach  der  vorgehenden  Art  selir  ähnlich,  weicht  aber  in  die  fol-

genden  Charaktere  ab.
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9.  Körper  viel  grösser.  Kojif,  i  norax  iiiui  ト,  Ivtrui  karnun-rot  ；  bei  einem

unreifen  Exemplare  der  I^arbung  nach  min/,  Sdn/cri  iihnlich,  ah  じ  r  tier  schwarze

Costal  rand  Uisst  sie  sich  von  der  letzteren  Art  <(anz  wolil  unterscheiden.  Stirne  an

allen  Seiten  grün.  Ocellen  fehlen.  Pronotuni  und  Scuteiluin  die  Ränder  aus-

genommen  gras-grün.  Elytrcn  mit:  2  iTas-grünen  Lilngsstreifen,  welche  bei

weitem  die  Jueckspitze  nicnt  erreicht  ；  Costalraiid  gelblich,  am  iiusserstcn  Rande

schwärzlich.  Bauch  dunkelbraun  ；  jedes  .Sc<;"incnt  am  1  lintcnaiule  wcisslich.

Länge  ―  罕  4.5  min.

Hab.  ——  Formosa  (Koshun,  Shoka,  Rinkih«  >)  ；  に  ^  Kxcinplaro  gesammelt  vom

Verfasser.

Der  Färbuiu»"  nach  //.  coccnielloidcs  \\\\  rin.  auch  ähnlich.

3.  Hemisphaerius  tappauus  n.  s!，.

J  ^  Blass  schmutz"  ヌ  elb.  Scheitel  zweimal  so  breit  wie  lang,  htune  zwi-

schen  den  Aup-en  ein  wenip"  verschmälert,  mit  dein  Clypeus  ohne  Zeichnung,  das

letzte  ビ  1  し  ichfarbi  ゾ  sj)ärlich  sehr  kurz  behaart.  Pronotuni  uiui  Scutellum  ohne

Zeichnung.  Elytren  subhyalin,  blassi^'elblich,  beim  J  nahe  der  Spitze  mit  2

schwarzen  Schrägsbinden,  die  beiden  den  Vorderrand  nicht  erreicht,  die  innere

viel  breiter  ；  beim  早  fehlen  diese  Binde.  F1ül»c1  rudimentär,  schmal,  paralleLseitig,

die  vorletzte  Rück  し'  nsegmente  erreichend.  J^aucli  braunlichgclb,  Gcnitalplatten

an  der  Spitze  schwarz,  gcr!  blich  kurz  beluuirt.  Beine  blassgelblich,  Vorderschenkel

nahe  der  Spitze:  dunkel  p-e  fleckt,  dieselben  Schienen  und  Tarsen  vorwiegend

dunkelbraun.

Lange  —  %  %  4.8-5  mm.

Hab.  ―  Formosa  (Tappan)  ；  3  (i  %  ,  2  %  )  Exemplare  gcsamir.elt  vom  Ver-

fasser.

Der  Form  und  Zeichnung  nach  H.  siguifcr  Wk.  aus  Kongkong  etwa  ähnlich.

4.  Hemisphaerius  bizonatus  n.  sp.

J  罕  Strohgelb.  Scheitel  mehr  als  zweimal  so  breit  wie  lang,  der  hintere

Rand  heller.  Stirne  an  den  Seiten  dem  Rande  parallel  läuft  eine  schmale  L  Angs-

furche.  Clypeus  an  der  Spitze  kaum  verbi  aunt.  Antennen  schniutzi£^gelb,  Ocellen

fehlen.  Pronotiun  und  Scutellum  ohne  Zeichnnno".  Elytren  siibhyalin,  halb-
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kreisfiu  niii^,  in  der  Mitte  läuft  cine  schinalc  schwarze  QucrbindCj  welche  den  V()i'-

denaiui  nicht  erreichen  und  oft  unterbrochen  ist  ；  hinter  diese  Binde  läuft  i)arallel

noch  eine  fast  bleiche,  oft  unterbrochene,  schwarze  Ouerbinde  ；  nahe  der  Spitze

mit  einem  kleinen,  schwarzen  Punkte,  welcher  oft  fehlend.  Flüeel  schmal,  netz-

föniiip'  freadcrt.  Unterseite  und  Beine  Strohgelb,  fast  ohne  Zeichnung,  nur  die

zwei  ersten  Tarsen  verbraunt.  Inuicli  hcllbriiunlich,  an  der  Spitze  heller,  Gcnital-

platttjn  an  der  Spitze  schwärzlich.

Länge—  J  ？  4.5-5  匪.  '

Hab.  ―  Formosa  (Horisha,  Kuyania,  Shoka,  Kanshirei,  Shinsha)  ；  zahli'cichc

Exemplara  gesammelt  vom  Verfasser.

Der  Form  und  Färbuiif^  nach  sipifer  Wk.  auch  ahnlich.

Gergithus  Stäl.

Sti。il，  Ofv.  Vet.  Ak.  Förh.  XXVIII,  P.  756  (1870).

Hcmisphaerius  IMcIich.  Horn.  Ceyl.  P.  74  f  1Q03).

Ist  der  Gattung  Hcinispliacruis  sehr  ähnlich  und  unterscheidet  sich  von  letz-

terere  hauptsächlich  dadurch,  dass  stets  entwickelte  Flügel  vorhanden  sind.  Die-

selben  sind  fast  so  lang  wie  die  Deckflügel,  zuweilen  kürzer,  aber  immer  deutlich

la:)p(jiir.>nnis'-，  von  einem  ziemlich  dichten  Netzwerk  von  Nerven  durchzotren.  Der

Scheitel  ist  g  し'、、'  ('hnlich  so  lang  ；、  vie  breit,  selten  breiter  als  lang.  Die  Stirn  Ian<

lich,  zwischen  den  Augen  verschmälert,  nach  unten  verbreitert,  zuweilen  rekiclt.

Der  Clypeus  entweder  flach  in  der  Ebene  der  Stirne  liep"end  oder  seitlich  zusammen-

gedrückt,  kielartig'  erhoben  und  winl-cclii^  gebrochen,  so  dass  von  der  Seite  be-

trachtet  derselbe  eine  deutliche  じ  bildet.  Die  Deckflügel  sind  Gewöhnlich  sehr

び  ross  gerunzelt  oder  dicht  nctzfiM-niio-  oeadert,  selten  glatt  oder  fein  punktiert.

I^eine  sind  in  Verhaltnisse  zum  Körper  lang,  wodurch  sind  diese  LTattung  auch

von  Hanis  ド  latn'ius  wesentlich  unterscheidet.  Hinterschienen  mit  zwei  Dornen.

Im  iibrisren  wie  bei  Heinlsphacrius,  (Nach  Melichar).

In  Japan  kommen  die  füllenden  8  Arten  von.

Übersichte  der  Arten.

I  .  Clypeus  in  der  Mitte  kiehirtig  erhoben  und  winkelig  eebrochen,  von  der

Seite  betrachtet,  eine  deutliche  Ecke  bildend  Iguchii  n.  sp.

一  Clypeus  in  der  Mitte  niclit  Iciclartic"  erhoben  uiui  nicht  winlcclig  t^e-
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biochcn,  U1  der  1  つ  bene  der  Snrnc  liegend  2

2.  Stirne  über  die  Clypeus-Naht  mit  einer  weisslichen  oder  grünen  Quer-

bmde  3

―  Stirne  über  die  Clypeiis-nabt  ohne  solche  Querbinde  6.

3.  Klytrcn  dunkel,  grünlich  oder  gelblich  gefleckt  4

―  Elytren  sLroligelb  oder  gründlich  5

4.  Elytren  mit  etwa  10  grünen  oder  orangegelben  Flecken

tessellatus  n.  sp.

—  Kh'tron  mit  4  oder  5  grünen  Fleckchen  variabilis  Butl.

5.  Elytren  ganz  netzförmig  geädert  ；  mit  (hiiikel  し'  11  Flecken  auf  dem  ganzen

Fläche  reticulatus  n.  sp.

―  EU'tren  auf  der  Vorderh  älfte  nicht  rk  tzfiirmi  び  geädert  ；  dunkle  Flecke

nur  auf  dem  Costalrande  kuyanianus  n,  sp.

6.  Elytren  einfarbig  crrün  oder  schmutziggelb  7

——  Elytren  dunkel  oder  hellprünlich  gefleckt  oder  gestreift  9

7.  Elytreii  e^anz  grün,  oft  mit  schmalem  dunklem  Costalrande

koshuneiisis  n.  sp.

―  Elytren  blasssclimutzip-gelb  8

8.  Elytren  rrob  und  hoch  netzförmig  geädert  ；  I^einc  einfarbig  gelb

,  horishanus  n.  sp.

—  Elytren  niedri?"  undeutlich  netzförmig  creadert  ；  bchenkel  dunkel  oder

dunkel  gefleckt  ....variabilis  Butl.  var.  unicolor  Butl.

9.  Stirne  und  Elytren  dunkel  carbonari  us  Melich.

―  Stirne  j^elblichbraiin,  Eh'treii  helli^^rünlich  ire  fleckt  oder  dunkel  ge-

streift  10

10,  Elytren  hclk  、-  rüiilich  gelleckt  variabilis  Butl.

—  Elytren  nahe  dem  Costalrande  mit  einem  dunklen  Lungsstreifen

-..  satsumensis  n.  so.

1.  Gergithiis  Igushii  n.  sp.

^  Körper  etwa  halbkugelig,  am  breitesten  an  der  Scutellum-Spitze.  Kopf

braun,  glänzend  ；  Clypeus  mit  der  stirne  einen  deutlichen  Winkel  bildet,  schwarz,

an  der  Basis  mit  einer  p-elblichen  Ouerbinde.  welche  bis  zur  I  お  sis  der  Antennen
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hin:  くに'  ht  ；  Waiü'-cn  über  die  Antennen  mit  je  einer  schwarzen  Schrägsbinde.

Ocellcn  vorhaiulcn.  Antennen  schmutzio-gelb.  Rostrum  strohgelb,  an  der  Spitze

bräunlich.  Scheitel  deutlich  kürzer  als  die  halbe  ]5reite.  Pronotiim  sehr  kurz,

fast  linear.  Scutelluni  orangeirelb,  mit  je  5  schwarzen  Flecken  in  zwei  Reihen

(3,  2),  die  Flecke  der  zweiten  Reihe  sich  miteinander  vereinio-end,  bilden  eine

Oucrbiiulc,  Costal  raiid  an  der  Basis  aiid  Spitze  schwarz  ；  mit  zahl  reichen  von

einander  ziemlich  weit  entfernten  し  ängs  nerven,  Oucrnerven  ziemlich  wenig  und

undeutlich.  Brust  びし'  Iblich,  Bauch  dunkel,  an  der  Spitze  heller.  Beine  gelblich,

Coxcii,  die  beiden  ImkIc  ausL^enommen,  die  Basis  der  Schenkel  und  die  äusseren

Räntler  der  Tibieii,  schwarz.

Lanj7  じ  一  罕  5  mm.,  Breite  5  mm.

Hab.  ―  Honshu  (Haiima)  ；  gesammelt  in  einem  ？  Exemplare  vom  Herrn

Shuhei  Ip^uchi.

Diese  Avt  ist  einer  CoccineUukn  Gattung,  besondere  Epilaclina  sehr  ähnlich.

2.  Gergithvxs  carbonarius  M  じ  lieh.

Geigithus  carbonarius  Mdichar.  Monop'.  Ins.  P.  65  (1906).

Ist  besonders  durch  die  breite  Knrperforin  ausgezeichnet.  Oben  schwarz,

sehr  wcnif^  glänzend,  schwarz,  die  Seiten  des  Kopfes  und  Fühler  bräunlich.  Schei-

tel  dreimal  so  breit  wie  lang,  an  den  Ränder  11  gekielt,  der  Kiel  am  Hiiitei'rande

besonders  stark,  wiilstartig,  die  Vordereckeii  abcrestuinpft,  die  Scheitelfläche  vier-

tle  ft,  flach.  Auf  der  Mitte  des  Pront)tums  zwei  eingestochene  Punkte,  zwischen

denselben  ein  viiidcutlicher  Mittelkiel.  Schildchen  ([ucr  e'erunzelt,  schwarz,  die

Spitze  weisslichgelb.  Deckflügel  halbkugelig,  breit,  sehr  dicht  nctzartii.^  ビ  eadert,

das  Nervennetz  sehr  'deutlich  an  der  Basis,  neben  der  Costa  tief  grubig  einge-

drückt.  Unterseite  und  Beine  dunkelbraun  bis  peclibraun.  (Nach  Melichar).

Länge  ―  6  mm.,  ikeite  5  mm.

Hab.—  Honshu  (Tokyo,  Gifu,  Ilarima),  Iviuslui  (Kaijoshima).

3.  Gergithus  variabilis  】kit:  し

Heniispliacruis  variabilis  Hutl.  Ann.  May^.  Nat.  Uist.  4.  XVI.  P.  98,  Tab.

IV,  fig.  21  (1875).

Hemisphacrius  flavomacula  Uhl.  Proc.  Nat.  Mus.  P.  282  (  1  896).

GerLMthus  variabilis  Mclicli.  Monoe-.  Iss.  P  65  (  1  906).



lOO 松お  一日  水よ  ろ  うんか  科  ノ  研  究

kör  per  halbkugelig,  kurz  vor  der  Scutcllum-Spitze  ani  breitesten.  Gelblich-

braun.  Scheitel  etwa  mehr  als  zweiaiai  so  breit  wie  lang,  am  Hinteirande  meistens

grünlich.  Stirnc  ghuizeiid,  über  das  Clypeus  c^cu'öhnlich  mit  einer  hcllgrüiilichcii

Querbinde  ；  Wangen  unter  den  Antennen  heller.  Pronotum  deutlich  breiter  als

der  Scheitel,  am  Mintcrrande  oft  grünlich.  Scutellum  an  den  Seiten  oft  grünlich.

Elytren  dunkelbraun,  am  apicaleii  Viertel  1  し'  Ili*Tünlich  oder  schtnutzip"crelb,  der

dunkelbraune  Teil  mit  4-5  grünlichen  oder  blasst^elbüchen  Flecken  in  3  Reihen

(1，  2，  2  oder  I，  i,  2),  von  denen  die  erste  an  der  Basis,  der  zweite  in  der  Mitte,

und  welche  bindenartig  sich  vereinigt  oder  in  zwei  Flecken  geteilt  ist,  der  dritte

hinter  der  Clavus-Spitze  versehen  ；  Claviis-Spitze  auch  mit  einem  grünlichen

Punkte;  Costal  rand  am  Spitzendrittel  dunkel.  Unterseite  und  Beine  reiblich,  ein

Fleck  nahe  der  Spitze  jedes  Schenkel  und  die  äusseren  Ränder  der  Tibien  dunkel,

die  vorderen  Schenkel  oft  vorwiegend  dunkel.

Länge  —  J  罕  15.5-6  mm.  ,  Breite  4,8-5.5  mm.

Hab.  ―  Honshu,  Shikokii,  Kiusnii,  Hacliijo,  Formosa.

In  der  Haupt-Insel  Japan  sind  sie  v^nz  hliufio-,  in  Fonnosa  aber  sehr  selten

und  zwar  habe  ich  nur  einen  J  Exemplar  in  Hoppo  erbeutet,

var.  unicolor  Butl.  (i  .  c.)

Schmutziggelb,  Elytren  ohne  Zeichnung  ；  bei  einigen  Exemplaren  sehr  un-

deutlich  heller  refleckt  ；  Costalrand  nahe  der  Spitze  oft  schmal  dunkel  gefärbt.

Hab.  ―  Honshu,  Insel  Hachijo.

4.  Gergithr.s  tessellatiis  n.  sp.

Körper  halbkugelig,  am  breitesten  hinter  der  Scutelliun-Spitze.  Kopf  gelb-

lichbraun,  glänzend,  Schietel  etwa  3  mal  so  breit  wie  lang,  am  Hinterrande  gelblich

oder  pTünlich.  Stirne  über  das  Clypeus  mit  einer  grünliclien  Ouerbinde,  welche

zur  Basis  der  Antennen  hin/-ieht.  Ocollen  fohlen.  Pronotum  etwas  breiter  als

der  Scheitel,  am  Hinterrande  gelblich  oder  tn'üiilich.  Scutellum  grünlich  oder

gelblich,  in  der  Mitte  mit  einem  bräunlichen  Flecke.  Elytren  dunkelbraun,  mit

je  etwa  9  grünlichen,  blasser  ピ  Iblichen  oder  orange-gelben  Flecken  in  4  Reihen  (1，

3，  4，  2),  von  denen  die  äusseren  zwei  der  dritten  Reihe  sich  oft  vereinigend  ；  an

der  hintereil  Hälfte  netzforniicr  o-eadert.  Unterseite  und  B^ine  gelblichbrauii,

Tibien  an  der  äusseren  Rändern  oft  bräunlich.
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Länge  ―  S  罕  6-7  mm"  Breite  5-6  mm.

Hab.  ——  Formosa  (Koshuii)  ；  zahlreiche  Kxcui^lare  gesammelt  vom  Verfasser.

5.  Gergithus  satsumensis  n.  や.

Schnnitziggelb.  Scheitel  mehr  als  zweimal  so  breit  wie  lang,  Hinterrande

orünlicli  weiss.  iNahe  der  Stirnseite  mit  je  einer  undeutlichen,  schmalen  Längs-

furche,  über  die  (Jlypeus-NalU  mit  einer  wcissliclieii  (juerbiade.  Clypeas  schwarz,

an  der  äussersten  Spitze  und  der  Schnabel  strohgelb.  Antennen  und  Wan  び  en

heller  in  der  Farbimr^.  Occlleii  fehlen.  Pronotuni  und  Scutelluni  je  am  Hinter-

rande  hellgrünlich.  Ely  treu  subhyalin,  i^rob  netzförmig  geädert,  den  Vorderrand

entlang  läuft  ein  in  der  Mitte  etwas  verbreiteter  schwarzer  Längsstreifen  ；  nahe

der  Mitte  lauft  parallel  auch  し'  iii  dunkler,  oft  undeutlicher  Längsstreifen,  welcher

nahe  der  Mitte  oft  mit  den  ersten  Streifen  durch  einen  kurzen  Striche  verbunden

ist  ；  bei  einem  2  Exemplare  aus  Okinawa  diese  Streifen  ganz  fehlen  ；  an  der  】"5asis

oft  grünlich.  Flügel  verhältnismassip"  klein,  deutlich  nctzf'irmig  geädert,  Unter-

seite  und  Bei  HC  schmutziggelb,  Schenkel  und  ；  Schienen  dunkel  gestreift,  der

Vorder-Schenkel  nahe  der  Spitze  dunkel  gefleckt,  der  Hinter—  Schenkel,  die  beiden

Enden  ausgenop.nnen,  dunkel.  Hauch  bräunlich,  jedes  Segment  am  Hinterrande

schmal  weisslich  ；  Genitalpiatten  blassj^rüngel  blich,  an  der  Spitze  dunkel.

Länge  ―  J  罕  5-5  mm..  Breite  4  mm.

Hab.  ―  Kiushu  (Kagoshima),  Okinawa  (Riukiu)  ;  5  (d  J  ,  r  罕)  Exemplare

gesamrrjelt  von  Herrn  M.  Kiiroiwa  und  vom  Verfasser.

8,  Gergithus  reticulatus  sp.

K'»rpcr  halbkugelig,  am  breitesten  hinter  der  Sculelluni-Spitze.  Strohgelb,

kaum  glänzend.  Scheite]  in  der  Mitte  bräunlich,  fast  2  mal  so  breit  wie  lang,

St  i  nie  brilunlich,  stark  glänzend,  an  der  Gipfel  am  Uebei-gange  zu  111  Scheitel  gelb-

lich,  mit  2  kleinen,  einstoclicnen  Pünktchen,  über  die  Clv'peusnaht  mit  einer  gclb-

g-rünlicheii  Oucrbinde  ；  Wanden  unter  den  iXntcmicii  blass-gelblicli.  Ocellcn

fehlen.  Cl>  やし'  US  an  der  Spitze  bräunlich.  Pronotu  m  deutlich  länger  als  djr

Scheitel,  in  der  Mitte  mit  2  kleinen,  eiiistochuien.  Pünktchen.  Scutelluiu  in  der

Mitte  mit  2  bräunlichen  Fleckchen.  Elytren  strohgelb,  blass-grüiilich  oder  grün,

sehr  fein  deutlich  netzförmij^  geädert,  mit  etwa  7  dunkcleii  Flecken  in  3  Reihen
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(2，  ん  2),  in  der  Mitte  des  し  ostalrandes  mit  einein  kurzen  dunklen  Striche,  die

äusserste  Spitze  auch  dunkel.  Unterseite  und  Beine  Strohp^elblich,  die  ersten

zwei  Schenkel  und  Tibiea  bräunlich  e^estreift,  dieselben  Tarsen  auch  verbräunt.

Länge  ―  J  ^  6-7  inm.,  Breite  5.5-6,5  mm.

Hab.  —  Formosa  (Shoka,  KoshiinJ  ；  /ahlreiche  Exemplare  gesairmielt  vom

Verfasser.

Der  Form  nach  (；,  icssellatiis  Mats,  etwas  ilhnlich,  unterscheidet  sie  sich  von

der  letzteren  dadurch,  class  die  Kl\'tren  ！/  anz  fein  deutlich  reticiiliert  sind.

7.  Gergithus  koshunensis  n.  sp,

K'>rpcr  hiilbl  く  tipcUg,  am  breitesten  kurz  hinter  der  Scutelluin-Spitze.  Ganz

grün,  L'  t'Linlich  p'elb  oder  hellbraunlich,  ein  wenig  glänzend.  Stirne  grob  riiiizcl  \%f.

Clypciis  an  den  Seiten  mit  je  einem  gelblichen  Streifer».  Scheitel  fast  2  mal  so

breit  wie  lang,  Snrne  ohne  Querbinde.  Pro  not  um  etwas  länger  als  'der  Scheitel,

in  dci*  Mitte  mit  2  kleinen,  einstochenen  Punktchen.  Scutelluni  fein  runzelig.

Elytren  ohne  Zeichnung,  unrcgelmassig  nct-'Cfönniii"  leiii  geädert,  (iie  Läno-sncrvcn

Viel  deutlicher.  Unterseite  und  Beine  strohi'^elb,  Plcui'en  mit  diüiklen  Fiecken,

Bauch  in  der  Mitte  bräunlich.

Länge  一  J  罕  6-/  nun.,  Breite  5-6.5  min.

Hab.  ―  Formosa  (Koshun)  ；  zahlreiche  Exemplare  gesanmielt  vom  Verfasser.

Der  Form  und  Fiirbuiig  nach  し,.  scciDuiiis  Mclich.  etwas  ähnlich.

8,  Gergithus  horishanus  n.  s!).

K  irpcr  breit  oval.  Schniutzi  ビ  pclb  ；  Scheitel  >:\veiniai  so  breit  wie  lang,  mit

zwei  cicutlichea  Gi  übchcii.  btirne  sehr  fciti  runzelig-^  mit  einer  deui  Rande  Parallel

läufenden  Lang-yliiiie.  Occllen  fehlen.  Proiiotuni  etwa  dreieckig,  mit  2  Grübchen,

deutlich  länger  als  der  Scheitel  ；  Scutelluin  in  der  .Mitte  mit  undeutlichem  Mittei-

let  cl.  Mlytren  am  breitesten  hinter  der  Scutcllum-Spitzc,  siibh}'alin,  ohne  Zcich-

ziemlich  yrob  hoch  netzförmig  e"cadert,  an  der  Co.stalhalfte  Netzmaschen

undeutlich,  Unterseite  und  Beine  strohgelb,  Pleurae  dunkel  gefleckt,  beim  J

Hinterschenkel  an  der  Spitze  und  Bauch  an  den  Seiten  etwas  verbräunt.

Lange  一—  J  ^  5.5-6  mm.,  】^'eite  4.5-5.5

Hab.  一  Formosa  (Horisha,  Kanshirci,  Kuyania)  ；  6  (3  J  ,  3  %  )  Exemplare

gesammelt  vom  Verfasser.
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Ucv  Form  luui  v  arbun^'  iiacli  G.  variabilis  Butl.  var.  iniicoior  】3uÜ.  ähnlich,

imterscli  じ  ulut  sic  sich  \'uii  ihr  aber  liaiiptsaclilich  tlailurch,  tlass  die  Netzmaschen

der  l^Iytrcn  iToh  uikI  hoch  ciIidIjcm  sin  (に

9.  Gergithus  kuyanianus  n.  sp.

Körper  oval,  schmut/.io"pelb,  ein  wenig  ijlanzend.  Scheitel  zweimal  so  breit

wie  lang,  mit  2  deutlichen  Grübchen.  Stirne  sehr  fein  runzelig,  bei  einem  I^Lxem-

plarc  in  der  Mitte  schwarz,  über  die  Clypeus-Naht  mit  einer  helleren  Oucrbinde,

welche  bis  zur  15asi.s  der  Anleimen  hüiz  に'  h  レ'  nd  ;  mit  einer  dem  Rande  l^aiMllel

laufenden,  sch  malen  Langsfurchc.  Occtien  undeutlich.  Pronotuni  kurz  dreieckig,

am  liinten'antle  hdlg'rünlich,  mit  ハ、  'e【  d  し'  utHchen  Grübchen.  Scutcllum  bei  einem

Exemplare  in  der  Mitte  verbrannt,  sehr  fein  runzelig.  Elytren  ani  breitesten  weit

hinter  ciic  Scutclluiii-Spitze,  an  dei"  liintcrcii  Hälfte  g'rob  und  hoch  netzförmig  und

an  dur  vorderen  Hillfte  meistens  der  LäiU'C  nach  P"eadcrt  ；  am  Costalrande  nahe  der

Mitte  mit  zwei  schu'arz  し'  n  ト、  lecken,  von  dc!i  し'  n  der  vordere  lanp^  und  schief  gele^reii

ist,  tlic  äiisserste  Soit/,e  auch  dunkel.  Unterseite  und  Beine  Strolig  し'  Ib'  die  ersten

beiden  Sehen  kcl  äusserlich  cl  iinkel  gefleckt,  dieselbe:!  Tarsen  et\vas  auch  ver-

dunkelt,  die  hinteren  Schenkel  mit  Ausnahme  der  beiden  Enden  pechbraun.  】3auch

in  der  Mitte  und  an  den  Seiten  \'erbrännt.

Länge  ―  J  :，?  5.5  mm.,  Breite  4  niiii.

Hab.  ——  Form  り  sa  (Kii}"ania,  Torocn  j  ;  2  い  二，，  i  ま)  Exemplare  gcsamniell  vom

Verfasser.

Daruma  n.  gen.

Kröper  halbkugelig.  Kopf  samt  Au^^en  viel  kleiner  als  der  Thorax.  Scheitel

etwa  2  mal  so  lano-  wie  lane  zwischen  den  Aiisjen,  breit  konisch,  tief  aus<r^eh()hlt,

vorne  schmal,  an  den  Seiten  scharf  gekielt,  von  der  Stirne  durch  einen  winkeligen

Rand-Kiel  abgesetzt.  Stirne  an  der  Clypeus-Naht  etwa  zweimal  so  lang  wie  breit,

zwischen  den  Austen  deutlich  verschmälert,  mit  drei  scharfen  Kielen.  Ocelleii

fehlen.  Clypeus  etwas  gewölbt,  viel  länger  als  die  Clypcus-Naht,  in  der  Kbcne

der  stirne,  mit  drei  niedrigen  Kielen  ；  Rostrum  ziemlich  lang,  die  liiiitercn  Coxen

erreichend.  Pronotum  sclinial,  in  der  Mitte  dreieckig  nach  vorne  erweitert,  mit

einem  uiKleutliehen  Mittel-Iviele  ；  ScutcIIu  m  breit  d  rcicckig,  in  der  Mitte  mit
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einem  undeutlich  し'  ii  Mittclkiele,  hivtreii  hoch  gew'ilbt,  Ciavus  und  し  onum  nicht

getrennt,  und  (Ilt  Gattung  Gergithus  sein*  ähnlich,  stark  net?;förmig  geädert.

Flürel  entwickelt,  lüff  し  '1  förmig,  viel  kleiner  als  (Ii  し'  Elyt'  で  n，  netzförmig  stark

geädert.  Beine  ziemlich  laiiL'.  I  {intcrscliicneii  mit  i  I  Jörnen  vor  der  Spitze,  Vor-

derschenkel  einfach.

Type  ——  DaniuHi  Nitohci  Mats.

Daruma  Witobei  n.  sj).

Grau  bis  bräunlichgrau.  Stirnc  bräunlich,  grob  runzcli<^,  oben  mit  grauen

Pusteln,  die  sämtlichen  Kiele  heller.  Clypeus  bräunlich,  heller  gefleckt,  Sjjürlich

gelblich  kurz  behaart.  Rostrum  dunkel,  stark  kurz  behaart.  Pronotu  m  in  <ier

Mitte  mit  2  citistochencn  Grübchen,  Mittel-Kicl  heller.  Scutelhiiii  fein  runzelig,

Mittcl-Kicl  heller.  Elytrcn  hoch  gew<"»lbt,  am  breitesten  hinter  der  Scutcllum-

Spi  ねし'，  Schulter  heller,  hinten  von  einer  undeutlichen  hellbraLinlichen  Ouc  に  binde

begrenzend,  grob  netzförmig  hoch  (geädert,  die  Netzmaschen  an  tier  Costa  und

S]>ü/<  m  に  i、'  IIS  schw  arzlich  aiisi^elViUt.  Unterseite  und  Beine'  heller,  Schenkel  vor-

\vi  いふい  II.  1  (iunkcl,  mit  ！  jclblich  し  ii  Fleckchen  zerstreut,  Tibicn  und  Tarsen  bräunlich

p-eficckt  urul  gestreilt.  Bauch  an  den  Seiten  braunlich.

Lan*^c  ―  p,.  罕  6-/  mm.,  Breit  じ  4.5-5.5  mm.

Mab.  ―  Formosa  (Horisha,  Slnnsha,  Arisaii)  ；  5  (1  J  ，  4  5  )  Exemplare  gesam-

melt  vom  verstorbenen  I.  IN  i  tobe  und  Verfasser.

III.  Gruppe.  Issidae

A.  Untergruppe.  Issinae.

Flügel  vorhanden,  h!.  ビ  it，  L-e  faltet,  ganzrandit^.

In  Japan  und  Formosa  kommen  nur  3  Gattungen  vor.

Uebersicht  der  Gattungen.  -

1  .  K(>rper  etwas  flach  t-'edi-ückt,  Decktlik^^el  breit,  nach  hinten  etwas  ver-

schmälert  Issus  F.

——  Ivor  per  zusammen  ゾ  edrück:t,  Deckflüj>'el  von  oben  betrachtet  schmal...  2

2.  Kopf  in  einen  konischen,  nach  oben  etwas  i^ekrümmten  Fortsatz  ver-

längert  Tonga  Kirk.

——  Kopf  nicht  vedän  ビ  ei  t，  mit  einem  scnarfcii  Iviele  an  den  Seiten...

Ok  issus  Mats.
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Gen.  Issus  F.

Fabi  icius,  Syst.  Rliyn.  l\  り  (）  (i  803).

iMeher,  Cic,  Rev.  et  Mag.  d  し'  Z(>ol.  1),  364,  35  (1S75).

Mclichar,  Cic.  Mitteleiirop.  P.  40,  i  i  (し  ;——  Monog.  Iss.  P.  184,  49

(1906).

Scheitel  fünft^ckig,  oben  flach  oder  schwach  rinnenartig  vertieft.  Stirne

r  し'  clitecki:  ベ-，  ビ  じゾしで  den  Clypcus  etwas  erweitert,  mit  drei  deutlichen  kielen,  die

Sciteiilde  に'  stark  び  et)op"en，  dem  Aussenrande  der  Stirne  parallel  laufend,  so  dass

imtcrliaib  dem  Sclieitelrande  eine  vom  Mittelkiel  geteilte  Querfurche  gebildet

wird.  Zuueileii  verbinden  sich  die  Sei  ten  kiele  am  oberen  Ende  des  Mittelkieles

miteinander,  so  dass  zwei  querliefreiide,  mit  der  Spitze  in  der  Mittellinie  sich  be-

nihrcnde  Dreiecke  entstehen.  Clypeus  nicht  treidelt.  Augen  gross,  oval,  anlie-

gend.  Pronotum  vorne  zwischen  den  Augen  lappenförniig  vorgezogen,  hinten

gerade,  die  Seitenränder  sehr  kurz.  Schildchen  mit  drei  nicnt  inner  deutlichen

k)flcn.  Dccktlügel  vor  de  r  Mitte  stark  nach  aussen  erweitert,  nach  hinten  ver-

schmälert  und  am  Ende  ；:  ibgeruiultjt:.  Drei  Längsnerven,  welche  sich  gäbe  1  ig

teilen  und  durch  zahlreiche  unreg'elnnas-sip*  verzweigte  Quernerven  der  Oberflache

der  I)ccl  く  rtij"  で  1  ein  hnckeriges  Aussehen  verleihen.  Flüp-el  länglich,  mit  zahl-

reichen  diirchlaufeiidt^ii,  vielfach  durcli  cinfiiche  Quernerven  untereinander  ver-

bundenen  Langsnerveii.  Hint  じ】  schienen  an  der  Aussenseite  mit  zwei  Dornen

ii  inter  der  Mitte.  (Nach  Melichar).

In  Japan  konimt  nur  eine  Art  vor.

1  Issus  harimensis  Mats.

Issvis  harimensis  W  ats.  Thons.  Ins.  Japan,  Addit.  Vol.  1，  P.  61  ,  Taf.  8，

fig.  '  I  ？

J  ^  (jeibl  ichgrau.  Scheitel  etwa  2  mal  so  breit  wie  lang,  an  jeder  じ  it  じ

mit  einem  grossen  Grübchen.  Stinie  fein  runzelig,  an  den  Seiten  mit  weisslicheii

Fleckchen  zerstreut  ；  Clypeus  an  der  Spitze  verbräunt.  Antennen  briiiinlich  ge-

körnt.  Pronotum  in  der  Mitte  mit  2  cinstocheiieii  Punkten,  überall  mit  weiss-

lichen  Pusteln  zerstreut.  Scutciluni  mit  nieder  iegen,  an  beiden  Enden  ver-

scluvLindcten  Kielen.  Klytren  am  breitesten  weit  hinter  die  Scutellum-Spitze,

graulich,  mit  grünlicliem  Wische,  nahe  der  Mitte  von  der  Costa  bis  zur  Clavus-

Spitxe  ein  し'  wcisslicbe  Schrägsbiiulc  hinzieht,  netzförmig  stark  geädert,  die  Maschen
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lue  und  da  dunkel  ausgefüllt.  Flügel  bräunlich.  Unterseite  und  Heine  strohgelb-

lich,  Brust  an  den  Seiten  dunkel  gefleckt,  Schenkel  nahe  der  Spitze  und  Tarsen

an  der  Si)itz  じ  dunkel.  Genitalplatten  in  der  Mitte  dunkel,  Aftcn-()hre  gelblich.

Länge  ―  J  6.5-7  mm.，  】3i-eite  5.5  mm.

Hab.—  Honshu  (Harima,  Kyoto,  Vamato)  ；  3  (2  J  ,  i  罕)  gesammelt  von  den

Herren  M.  Suzuki'  S.  Issliiki  und  dem  Verfasser.  Sehr  seltene  Art  ！

Der  Form  nach  der  eurojjliischen  Art  I  ,  ninacaefoDnis  Sehr,  etwas  ähnlich.

OkissUS  n.  gen.

Der  Gattung  Lollius  Stal  ähnlich  und  hauptsächlich  gekennzeichnet  dadurch,

dass  die  Stlrne  den  Mittel-Kiel  fehlt  und  in  der  Mitte  mit  2  an  der  Spitze  sich

miteinander  stosscnde  Lans/skielen  vorhanden  ist.  】vopf  mit  den  Auiren  schmäler

als  das  Pronotum,  der  Vorderrand  des  Scheitels  mit*  einem  spitzwinkeligen  Quer-

kiele,  Scheitel  viereckig,  in  der  Mitte  vertieft,  die  Scheitelränder  stark  geschärft.

Stirn  し'  vertik;il,  länger  als  breit,  zwischen  den  Aiic^'en  verschmälert,  nach  unten

stark  erweitert,  die  Seiten  zum  Clypeus  fast  winkeli«-  abgerundet.  Auf  der  htirne

befindet  sich  2  an  der  Spitze  sich  miteinander  stossende  Längskiclen,  welche  ab-

gekürzt  sind  und  sich  oben  zu  einem  ge  nie  i  n  s  cha  ft  1  i  c  hen  kurzen  St  に'  le  vei'eingipt.

Seitenkiel  ü'escharft.  Clypeus  deutlich  kürzer  als  die  St  i  nie,  nicht  gekielt,  kaum

gewölbt.  Augen  halbkii  ビ  elig，  Ocellen  fehlen,  Fühler  kurz,  Rostrum  lang,  etwa

über  die  Hintercoxen  erreichend.  Pronotum  zwischen  den  Auy^en  etwas  lap  pen  -

förmig  vor£ye7.ogen,  hinten  gerade.  Schildchen  dreieckig'-  ,  etwa  so  lang  wie  das

Pronotum.  an  den  Seiten  mit  je  einer  kielartigen  Erhebeiiheit.  Decktlügel  lang-

streckt,  perganientartii^".  derb,  durch  die  stark  vortretenden  Ner\'en  uneben,  vertikal

dem  Körper  anlicsjend,  hinten  ii^erade  abgestutzt,  mit  abgerundeter  Apicalecke

und  rechtwinkeliger  Suturecke.  Der  Clavus  erstreckt  sich  mit  seiner  Spitze  bis

an  die  Suturalecke,  auf  demselben  ein  hin--^chcnkcliger  Gabelnerv.  Der  innere

Gabe  last  etwas  erhoben.  Flügel  stark  リぃ  vi  し  k  し  It,  so  lang  wie  die  Deckeflügel.

Beine  einfach.  Hinterschieiien  mit  2  Donien.

Type—  OkissHS  Kuroiwae  Mats.

1.  Okissus  Kuroiwae  "  sp.

罕  Gelblichbraun.  Scheitelkicl  und  Stirn  し'  dunkel,  mit  feinen  gelblichen

Fleckchen  zerstreut,  nahe  der  Mitte  der  Stirne  mit  einer  helleren  Ouerbinde.
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Clypous  vcrbriiiint,  gelblich  fein  behaart  ;  R'istriim  い.  し'  IhHch,  an  <lcr  Si>itzc  dunkel  ；

Antennen  an  der  Spitze  r'.'tHdi.  Pronotuin  an  den  hcitcii  (hiiik  し'  1  gefleckt,  in  der

Mitte  mit  2  cinstochcnen  Grübchen,  sehr  fein  quergcrunzelt.  Scutelluai  in  der

Mitte  und  an  den  Seiten  dunkel  gefleckt.  Elytren  dunkel  gefleckt,  mit  ziemlich

hoch  erhobenen  Nervaturen.  Fiul^cI  dunkel.  Unterseite  und  Beine  eniur^elblich,

tlic  letzteren  briuinlich  inannoriert.  Schenkel  nahe  der  S[)it7.e,  Tibicn  an  der  Spitze

und  Tarsen  an  den  beiden  lüiden,  dunkel.  Bauch  briuinlich.  rclblich  gedeckt.

I.äiK«  "じ  ——  1  I  inin.,  Breite  5  mm.

Hab.  一-  Ol  く  inau'a  (  Riukiti)  ；  gesammelt  in  3  罕  Exemplaren  von  Herrn  M.

Kuroiwa.

Tonga  Kirl<.

Kirknidy,  Entomologist,  XXXIII,  1).  242(1901);  Distant,  Faun.  Hrit.

Ind.  Rhyn.  Vol.  III.  P.  355  (1906)  ；  Melichar,  Monogr.  Iss.P.  251

(【901^  り；  IMatsiimiira,  Thous.  Ins.  Jap.  Addit.  Vol.  1  P.  56  (1913).

し  yiene,  Westwocxi,  Are.  Knt.  11.  P.  35  ；  IMelichar,  Wien,  ent.  ん  eit.  XX.

P.  77  (1901).

K(.)|)f  in  einen  laruren  nach  aufwärts  い-じ  richte  teil  konischen  Fortsatz  ver-

lang  じ  i't，  welcher  ati  der  Spitz  し'  リじ  u''  ihiilich  mit  einem  scharfen  Zahn  verschen  ist,

der  jedoch  auch  fehlt,  und  dessen  Seiten  mit  leuien  Jvielen  versehen  sind,  btirne

sehr  lan  ゾ.  schmal,  mit  drei  scharfen  Kielen,  welche  die  ganze  Stirnfläche  d  u  rc  li-

la  uicn  und  von  welchen  sich  der  Mittelkicl  auf  den  Clypeus  fortsetzt.  Die  Seiten

sind  vor  dem  Clypeus  in  eine  stumpfe  Ecke  erweitert.  Pronotiim  vorne  breit-

bo^ijj^,  hinten  gerade,  in  der  Mitte  gekielt.  Scliildchen  kurz,  kaum  so  laiu>-  wie

dkxs  Pronotuni,  mit  drei  nicht  inner  deutlichen  Kielen.  Deckfliicrel  dreieckig,  mit

stark  abgerundeter  Apicalecke,  so  dass  der  Costalrand  bogenförmig  in  den  Apical-

rand  geht.  Die  vSuturalecke  ist  mehr  oder  weniger  nach  hinten  und  oben  vor-

gezogen  und  durch  die  vorstehende  scharfe  Spitze  des  Clavus  bewehrt.  Deckflügel

lederartig,  り  b  flach  gekörnt,  mit  undeutlich  vortretenden  し  angsnei'ven.  Hinter-

schicneii  mit  zwei  kräftigen  Dornen  vor  der  Spitze  (Nach  Melichar.)

In  Japan  und  Formosa  kommen  nur  2  Arten  vor.

Ucbersicht  der  Arten.

I  .  Konus  ties  Kopfes  l<urz,  ohne  Zähnchen  an  tier  .Sjntze.  .  .yayeyamana  n.  s[).
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―  ivonus  des  Kopics  lang,  an  tier  Spitze  mit  einem  /.äliiicheii

fusiformis  Wk.  var.  forniosana  Mats.

1  Tonga  yayeyamana  n.  sp.

Der  Form  und  Färbung  nach  i  .  fusiformis  Wk.  sehr  ähnlich,  unterscheidet

sie  sich  von  der  letzteren  in  den  folgenden  Charakteren.  Der  Konus  des  Kopfes

viel  kürzer,  nämlich  deutlich  kürzer  als  das  Pronotum  und  Sciitelluin  zusammen,

an  der  Spitze  ohne  Zahn  ；  an  der  Spitze  schief  abgestutzt  und  daselbst  von  ovaler

Form.  St  i  nie  in  der  Mitte  von  der  Seite  betrachtet  deutlich  mehr  conkav,  die

äussersten  Kiele  fast  gerade  und  nicht  gebogen  zwischen  den  Augen  wie  bei  fnsi-

fotmls  ；  die  inneren  Seiteiikiele  viel  kürzer.  Pronotum  und  Scutellum  von  den

Seiten  betrachtet  deutlich  mehr  conkaw  Elytron  kleiner,  an  der  Basis  breiter,

an  der  apicalen  Vorderecke  etwas  rechtwinkelig^,  an  der  Hintcrecke  nicht  so

scharf  gespitzt  wie  bei  fusiforuiis.

Länge—  %  i6  mm.

Hab.  ——  Okinawa  (\  aye\'ania-Insc'l)  ；  2  %  Exemplare  gesammelt  von  1  lei  m

M.  Ivuroiwa.

2.  Tonga  fusiformis  Wk.

C\'renc  fusiformis  Walker,  List  of  Horn.  Suppl.  P.  47  (1858).

Chalepus  aconophoroides  Wk.，  i.  c.  P.  192  (iS^Sj.

Cyrene  \  Vest  wood  i  Sign.,  Ann.  Soc.  Ent.  Fr.  141  1  1.  P.  i  24,  PI.  I，  fig.  5,

(1862).

Cyrene  obtusata  Noualhier,  Bull.  h'Hist.  Nat.  P.  22  (  \  896).

Tonga  West  wood  i  Dist.,  Faun.  Brit.  Ind.  Rhyn.  Vol.  III.  P.  355  (  i  906  J.

Tonga  fusiformis  Melichar,  Mono^T.  Iss.  P.  253  (1906)  ；  Schmult,  Stett.

ent.  Zeit.  P.  174  (1910).

Der  Körper  olivengrün  oder  schtnutzigrrnnlichgelb.  Der  Konus  des  Kopfes

so  lan?  wie  das  Pronotum  und  Schildchen  zusammen,  nach  aufwärts  gekrümmt,

oben  mit  einer  platten  Lüngsschwiele  versehen,  welche  sich  gleichfalls  auf  das

Pronotum  und  Schildchen  fortsetzt.  Die  Konus-Spitze  ist  regelmässig  schwarz

p^efürbt  und  an  der  Spitze  mit  einem  sehr  kleinen  stumpfen  Zähnchen  versehen.

Die  Stirne  mit  drei  Längskielen,  der  Mittelkiel  auf  den  Clypeus  verlängert,  da-
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selbst  jedoch  nicht  erhüben.  Auf  dem  Pronotuni  befindet  sich  auf  jeder  Seite  der

Mittelschwicie  ein  flaches  Grübchen.  Dcckflügcl  fast  halbkreisförmig,  lederartig

gerunzelig,  schniutzigolivengrün  oder  gelbgrün,  mit  zerstreuten  helleren  Punkten.

Die  Clavus-Spitze  sehr  stumpf,  die  Suturalecke  kaum  überragend.  Flügel

schmutzigweiss,  hyalin.  Hinterleib  sehniutziggrün.  l^eine  gelblichbraun,  die

Kanten  der  Schienen  schwarz.

J  罕  Länge  —  14  mm.  (  Nach  Melichar).

Hab.  ―  Hindostan,  Südchiiui  (Hongkong,  Bankok),

var.  formosana  Mats.

Tonga  formosana  Mats.  Thons.  Ins.  Jap.  Addit.  Vol.  i.  P.  55,  Tab.  VIII，

4  (1913)-  .

Der  Konus  des  K_opf  じ  s  deutlich  kürzer  und  stärker  aufwärts  gebogen,  an  der

Spitze  mit  kürzer  Zähnchen.  Scheitel  ganz  hellj  nicht  niarmorieit.

Hab.  ―  Formosa  (Koshun,  Hoppo)  ；  zahlreiche  Exemplare  gesammelt  vom

Verfasser.

B  Untergruppe.  Hysteropterinae  (feilt  in  Japan  und  Formosa).

•C  Untergruppe.  Thioninae.

Flügel  vorhanden,  breit,  zweimal  gefaltet,  an  der  Spitze  mehr  oder  weniger

tief  ausgeschnitten.

In  Japan  und  Formosa  kommen  nur  zwei  Gattungen  vor.

Übersicht  der  Gattungen.

I.  Randkiel  des  Scheitels  sehr  hoch,  so  dass  die  Sclieitelfläche  sehr  tief

ausgehöhlt  Sarimodes  Mats.

—  Rand  kiel  des  Scheitels  nicht  hoch,  so  class  die  Scheitelfliiche  nicht  sehr

tief  ausgehöhlt  .  ■  Sarima  Melich.

Sarima  Melich.

Melichar,  Horn.  Ceylon,  P.  78  (1903)  ；  Distant,  Faun,  l^rit.  Ind.  Rhyii.

Vol.  III,  P.  342  (1906)  ；  Melichar,  Monogr.  Iss.  P.  298  (1906).

Der  Gatt  Ulli?  Issus  sehr  nahe  stehend.  Körper  länglichoval,  Scheitel  breiter

als  lang  oder  so  lang  wie  breit,  vorne  sehr  stim  や  fWinkelig  gebrochen,  fast  gerade,

an  den  Seiten  gerade,  fein  rekielt.  Stirne  nach  unten  verbreitert,  an  der  Aus-
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scnseite  gerundet,  nut  drei  mehr  oder  weniger  deutlichen  Kielen,  welche  sich

entweder  in  der  Mitte  oder  unterhalb  der  Mitte  des  Scheitclrandes  flach  bogig

miteinander  verbinden.  Ocellen  vorhanden.  Clypeus  gewölbt,  nicht  gekielt  jJie

länglichen,  perganientartigen,  mehr  flachen  Deckflügel  nach  hinten  kaum  ver-

schmälert,  mit  deutlichen  Längs-  und  zahlreichen  Quernerven,  jüie  beiden  Ulnar-

nerven  fast  in  ひ  leicher  Höhe  in  der  Mitte  des  Curiums  gegabelt.  Der  äussere

Gabelast  des  N.  ulnaris  ext.  zuweilen  noch  mal  geteilt.  Flügel  vorhanden,  an  der

Spitze  tief  eingeschnitten,  die  zum  Einschnitte  verlaufenden,  beiden  Längsnerven

vor  dem  Einschnitte  miteinander  verein"  な  und  verdickt,  im  Anal  läppen  ein  ein-

facher  Gabelnerv.  Hinterschienen  mit  zwei  Dornen  vor  der  Spitze.  (Nach

Melichar).

In  Japan  und  Formosa  kommen  8  Arten  vor.

Uebersicht  der  Arten.

1  .  Stirne  mit  zahlreichen  helleren  Pünktchen  oder  i  、り  nichen  oder  Schvvie-

Icn  2

―  Stirne  ohne  helleren  Pünktchen,  noch  Körnchen,  noch  Schwielen  5

2.  Stirne  mit  zahlreichen  helleren  Punktchen  3

一  Stirne  mit  zahlreichen  Körnchen  oder  Schwielen  4

3.  Stirne  in  der  Mitte  zwei  helleren  MoiidHecken  formosanum  n.  sp.

——  btirne  in  der  Mitte  ohne  helleren  Mondflecken  satsumanum  n.  sp.

4.  Stirne  mit  zahlreichen  helleren  ivönichen  rinkihonis  n.  sp.

——  btirne  mit  zahlreichen  p^Ieichfarbigen  Körnchen  koshuneiise  n.  sp.

—  Stu  ii'j  mit  zahlreichen  kornartigen  Sch  wielen  ；  an  der  Basis  mit  einer

schwarzen  Ouerbinde.  -  kuyanianum  n.  sp.

5.  Elytren  einfarbig  hellbraunlich,  ohne  Basaluerven-Schlinge

amagisanuni  Melich.

― Elytren einfarbig-  rötlich,  mit  Basa 1  n  e  r  \'e  n  -  Sc  h  1  i  n  ge ...  rubricans n.  sp.

―  P^lytren  dunkelbräunlich,  in  der  Mitte  mit  einer  helleren  Querbinde  ...

,.  tappaiium  n.  sp.

1-  Sarima  amagisamim  Mdich.

Sariina  ainagisana  McHch.,  Mongr.,  Iss.  P.  303  (1906).

Körper  hellschnnitzigbraun.  Scheitel  doppelt  so  breit  wie  lang,  mit  zwei
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flachen  トバ  ndrückcn.  Die  Stirnc  etwas  läniref  als  breit,  von  d  じ  nscib  し'  r  Form  wie

ni  び  üclypeata  IVIcIicIi.,  blassgolhlich  oder  brilunliclu^elb,  die  Randkicle  schu'ar;^

Die  Seitenkiele  sehr  undeutlich  und  du  ich  eine  Reihe  von  hellen  Punkten  mar-

kiert.  Der  Mittclkicl  etwas  deutlicher,  aber  nicht  scharf  aus^L^eprä-^t.  Clypeus

bräunlich.  IVoiiotiini  in  der  Mitte  undeutlich  L^ekiclt.  Schildcheii  flach  irewölbt,

mit  drei  Kielen  und  vor  der  Spitze  etwas  eindrückt.  Deckflügel  kastaiiicnbriiun,

glänzend,  die  Nerven  und  Quernerven  clcutlicii,  die  beiden  Radialncrvcii  fast

parallel  miteinander  nach  hinten  verlaufend.  luii  じ  Basalnervenschling'e  ist  nicht

vorhanden.  Unterseite  und  Keine  braun,  die  Kanten  der  Schenkel  und  Schienen

schwarz.

Länge  ―  J  %  5-6.5  mm.

Hab.--  -  lionshu,  Kiushii  ；  zahlreiche  Exemplare  in  meiner  Sammlung,  ge-

sammelt  auf  schiedenen  Quercus-  Arten.

Sonstige  Verbreitung  :  Sumatra  (Pangherang-Pisaiig).

2  Sarima  satsumanum  n.  sp.

Der  Form  nach  ainagisamun  Me  lieh,  sehr  ähnlich,  unterscheidet  sie  sich  von

ihr  hauptsächlich  dadurch,  dass  die  Stirne  mit  zahlreichen,  gelblichen  Punktchen

besäet  ist.  Körper  hell  rotlichhraun.  Scheitel  deutlich  breiter  als  laru  了，  mit  sehr

lernen  gelblichen  Pünktchen  zerstreut.  St  i  nie  mit  zahlreichen  ゾ  dblichen  Punktchen

besäet,  die  sä-ntlicbcn  Iviclcii  ひ  elblich,  Thillcheii  am  Uebergan  ゾ  e  zum  Scheitel

schvvarzlichbraun,  mit  gelblichen  Körnchen.  Clypeus  in  der  Mitte  dunkel  oder

mit  zwei  dunklcii  Llügsstrcifcn  und  gelblich  fein  punktiert.  Antennen  «dunkel,

an  den  Spitzen  heller.  Pronotum  in  der  Mitte  mit  zwei  kleinen  einstochenen

Punktchen,  an  den  Seiten  mit  spärlichen  Körnch  ，：  11.  Scutclluiii  meistens  mit  röt-

lichem  Mittelkiele.  Elytren  rötlichbräun,  der  äussere  Radialgabelast  lang,  Basal-

nerven.schlin<je  nicht  vorhanden,  Quernerven  deutlich  höher  als  bei  amagisanum,

Unterseite  und  Beine  schmutziggelb,  Bauch  in  der  Mitte  dunkel,  Hinterschenkel

dunkel  gestreift  und  Schienen  an  den  äusseren  Kanten  bräunlich.

Li'mgc;  ―  J  6-6.5  mm.

Hab.  一  ivuishu  (Satsuma)  ；  gesammelt  in  5  J  Exemplaren  vom  Vet  fiisser  auf

Quercus dcntatas.



12 松  村一  B  本  まろ  うんか  科ノ  研究

0.  Sarima  rubricans  n.  sp.

^  Der  I'orm  nach  .、-,〃."〃〃(〃〃〃〃  sclir  ähnlich,  unterscheidet  sie  sicn  von  ihr

hauptsächlich  dadurch,  class  der  Scheitel  fast  doppelt  so  breit  wie  lang  und  der

Körper  rötlich  gefärbt  ist.  Stirac  ゾ  elblich,  oben  etwas  dunkler,  mit  undeutlichen

geblichen  Punktchen  besäet,  Thälcheii  aui  Uebergan*je  zum  Scheitel  bräunlich,  an

den  Seiten  mit  spärlichen,  helleren  Körnchen.  Clypeus  in  der  Mitte  und  an  der

Spitze  dunkel.  Pronotum  und  Scutellum  wie  bei  satsmnajinm.  Klytren  rötlich,

(lie  Nerven  gelblich,  der  äussere  Radialgabelast  lang,  dessen  Ouernerven  meistens

karininrot,  Basalncrvcnschlint'"e  deutlich.  Unterseite  und  Beine  rötlich,  Vorder-

brust  brliunhcn.  Schenkel  und  Schienen  in  der  Mitte  weit  ausgedehnt  dunkel

oder  dunkel  gestreift,  die  Mittel-  iintl  Hintcrtarseii,  so  wie  auch  die  Hintertibic;n

gelblich.

Länge  ―  罕  6  mm.

Hab.  ——  Formosa  (Koshini)  ；  t^csaniinelt  in  einem  'ま  Exemplare  vom  Verfasser,

4.  Sai'hmi  formosaniun  】i-  sp.

Dei'F  orm  und  Zeichnurur  nach  auch  satsunianitui  ähnlich,  、、？  icht  von  ihr

aber  durch  die  folgenden  Charakteren  ab.  Körper  schmutziggelbbraun,  Scheitel

etwa  doppelt  so  breit  wie  lang.  Stirne  in  der  Mitte  mit  zwei  blassgelblichen

Fleckchen,  Thiilchen  am  Uebei.ran  び  e  zum  Scheitel  nicht  schwarz,  gelbliche

Pünktchen  auf  der  St  i  nie  deutlich  kleiner.  Clypeus  mit  zwei  undeutlichen,

dunklen  LangsstreUen,  Clypeus-Naht  bräunlich.  Der  Klytren  nach  amagisanum

tioch  ähnlicher  ；  CJucrncrvcii  niedriger  und  u  ，し-  ni  ど  er.  Unterseite  und  パ  eine

schniutziggelb,  Tibien  und  Tarsen  an  den  Spitze  und  die  Hintentibien  an  den

Kanten  braunlicli.  Bauch  in  der  Mitte  nicht  dunkel,  an  den  Seiten  brliurilich

spärlich  gefleckt,  in  der  Mitte  mit  einem  undeutlichen,  Iiellereu  Längsstreifen,

überall  kurx  gelblich  behaart.

Lange  ―  J  ^  5-6  mm.

Hab.  一  Formosa  (Rinkiho,  Heiriiibi)  ；  o'esainniek  in  4  (2  J  ,  2  罕)  Exemplaren

vom  Verfasser.

5.  Sarima  kuyanianum  。.  sp.

2  Der  Form  nach  fonnosaiinni  sehr  ähnlich,  unterschiedet  sie  sich  von  ihr
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hauptsächlich  (Uuluich,  (kiss  die  Stirne  gekörnt  und  die  Clypcus-Naht  von  einer

schwarzen  OHcrbiiule  durchkreuzt  wird.  Körper  schmutzi^Ljclb.  Scheitel  etwas

breiter  als  lang,  spärlich  gelblich  punktiert.  Stirne  oben  liellbräunlich,  dasselbst

mit  helleren  Körnchen  gesprenkelt,  Thälchcn  am  Uebergange  zum  Scheitel

dunkel,  gelblich  gekörnt.  Clypcus-Naht  mit  einer  ziemlich  breiten  schwarzen

Querbinde,  Ch'peiis  in  der  Mitte  und  an  der  Spitze  dunkel,  fein  gelblich  punk-

tiert.  AiU  し  'iiiieii  schiiiut/.iggelb,  Proiiotuni  in  der  Mitte  mit  zwei  eingestochenen

Punktchen,  an  deii  Seiten  heller  gekörnt.  Scutclluin  mit  ziemlich  höhen  Kielen.

Kl\'tren  blasssclmiutzieL^cIb,  subliyalin,  glänzend,  die  Nerven  deutlich,  die  Quer-

nerven  weniger,  niedriger  und  undeutlich,  fast  ohne  Quemei'ven  am  Costalraiide,

die  beiden  Radialnerven  fast  parallel  miteinander  nach  hinten  verlaufend,  Costal-

und  Subcostalteld  fast  gleich  breit.  Eine  Basalnervenschlinge  vorhanden.  Unter-

seite  und  Beine  schmutziggelb  oder  grünlichgelb  ;  Längsstreifen  der  Schenkei  und

die  Tarsen-Spitzen  dunkel.  Bauch  blassgrünlich,  in  der  Mitte  weit  ausi^edchnt

dunkel.  Genitalphitten  /icnilich  lang.

Länge —— g 5.5 mm.

Hab.  一  Formosa  (Kiiyania,  üaito);  2  J  Exemplare  p-esaainielt  von  Herrn  I.

Nitobe  und  dem  Verfasser.

o.  Sarima  koshunense  n.  sp.

Der  Form  nach  kiiyanumum  sehr  ähnlich,  weicht  sie  von  ihr  aber  in  den

folL^enden  Characteren  ab.

Körper  kleiner,  breiter,  blasslehnigelb.  Scheitel  deutlich  kürzer.  Stirne

ziemlich  grob  yckönit,  au  der  Apicalhälfte  bräunlich  und  daselbst  runzelig  gekörnt.

Clypeus-Nalit  schmal  bräunlich,  in  der  Mitte  unterbrochen,  Clypeus  mit  zwei  un-

deutlichen  bräunlich  Liingsstreifen.  Pronotum  an  den  Seiten  viel  kleiner  i^ekönU.

Klytren  deutlich  breiter  in  der  Mitte,  blasslehmgelb,  subhyalin,  mit  deutlichen,

zahlreichen  Qucnierveii,  し'  り  stalf"  し'  Id  fast  doppelt  breiter  als  das  Subcostal.  Unter-

seite  und  】k;ine  ohne  Zeichnung.

Länge  —  J  罕  5-5,5  mni.

Hab.  一  Formosa  (Kosliun),  i;cs:imiiiclt  in  zahlreichen  Exemplaren  vom  Ver-

fasser.
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i,  Sarima  rmlühonis  n.  や.

J  Der  Form  nach  kiLyauiamuu  sehr  ähnlich,  weicht  aber  v()n  ihr  haupt-

sächlich  in  den  folgenden  Ciiaractcreii  ab.  I  ぐう  r!)cr  deutlich  breiter.  Stirne

bräunlich,  mit  zahlreichen  blassgeiblich  じ  ii  Körnchen  gesprenkelt,  der  Mittclkiel

breiter  und  deutlich  höher.  Clypeiis  in  der  Mitte  mit  zwei  dunklen  Längs!  inien,

Clypcus-N;vht  schwarz,  in  der  Mitte  schmäler.  .'\ntcnnen  an  der  Basis  des  zwei-

ten  Gliedes  dunkel.  Elytren  mit  deutlich  Ii  ober  erhobenen  Läa*j-.s-  und  Quer-

nerven,  bei  einem  Exemplare  in  der  Mitte  verdunkelt,  Costalrand  auch  etwas  ver-

dunkelt,  mit  etwa  lO  Ouernerven.  Unterseite  und  Beine  blassschrnutziggelb  ；

Brust  weisslich,  Schenkel  und  Tibien  dunkel  «restreift  und  gefleckt.

Läncre —— J 5.5 mni.

Hab.  ―  Formosa  (Rinkilio,  Shinsha)  ；  2  "  Exemi>lar  o-esani;iiclt  vom  Ver-

fasser.

8.  Sarima  taüpanum  sp.

Gelblich  braun.  Scheitel  fast  so  lans/  wie-  breit,  in  der  Mitte  mit  zwei  ziem-

lich  grossen,  einstochenen,  ovalen  Grübchen.  Stirne  etwas  länger  als  breit,  mit

zwei  undeutlichenen  Läm^sstreifen,  der  Mittelkiel  nur  die  Mitte  erreichend,  Bogen-

丄、  icle  nur  am  Scheitelrande  deutlich,  nicht  zusammenstossend.  Clypeus  mit  zwei

bräunlichen  LaiU'ssteifen.  Pronotum  in  der  Mitte  mit  zwei  einstochenen  Punkt-

chen,  der  Mittel  kiel  i^clblich.  Scutellum  fast  so  lanir  wie  das  Pronotum,  die  seit-

lichen  Kiele  gelblich.  Elytren  breit,  dunkelbraun,  nahe  der  Mitte  mit  einer

grauen  Ouerbinde,  welche  vom  lanerrande  bis  zur  Mitte  des  Corium^  erreichend,

nahe  der  Spitze  auch  ein  grauer  Fleck.  Läno-s-  und  Quenierven  deutlich,  die  letz-

teren  etwas  niedrig-er,  der  äussere  Radiale^abel  dem  inneren  parallel  laufend  und

fast  in  der  Mitte  des  Costalrandes  endigend  ；  Basalnervenschlinge  fehlt.  Unterseite

und  Beine  schinutziirselb;  】3eine  etwas  mehr  oder  weniger  verbräunt,  jeder  Schen-

kel  nahe  der  Spitze  mit  einem  f^elblicheri  Fleckchen.  Bauch  in  der  Mitte  braun-

lich,  an  den  Seiten  bräunlich  p-efleckt.  Genitalplatten  verhältnismässig  klein.

Lanye  —  2  8  inm.,  Breite  4  miru

Hab.  ―  Formosa  (Tappan)  ；  ein  J  Exemplar  gesammelt  vom  Verfasser.

Knie  grösste  Sarima-Art  in  Japan  und  Formosa  ！
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Sarimodes  n.  g.

Der  ド  い  nn  nach  Sar'una  Melich.  sehr  ahnlich,  uiUcrscIicidct  sie  sich  von  ihr

hauptsächlich  dadurch,  dass  die  Stirnc  die  scitliclicii  Kiele  fehlt  und  die  Scheitel-

kiele  sehr  hoch  reschärft  siiul.  Körper  lUnglichoval,  Scheitel  fast  so  lang  wie

breit,  sehr  tief  aus<-^ehühlt,  vorne  schmal  abi/enrndct,  der  Seite  gerade,  hoch

rekiclt.  Stirne  viel  langer  als  breit,  nach  unten  verbreitert,  an  der  Ausscnseite

rerundet,  mit  einem  die  Mitte  nicht  ganz  erreichenden  Mittelkiel  versehen,  die

seitlichen  Kiel  undeutlich.  Clypeus  flach  gewölbt,  nicht  gekielt.  〇  こ  eilen  vor-

handen.  Die  lUn  ゾ  liehen,  iJerganientartUren,  mehr  Hachen  Deckflügel  nach  hinten

kaum  verscliiuälert,  mit  deutlichen  Längs-  und  zahlreicneii  Quernerven.  Der

inner  Uinarncrv  fast  in  der  Mitte  gegabelt,  der  äussere  Gabel  weit  hinter  der  Mitte

und  nochmals  ^e$rabelt.  Flügel  entwickelt,  an  der  Spitze  tief  eingeschnitten,

die  zum  Einschnitte  verlaufenden  beiden  Läagsnerven  vor  dem  Einschnitte  mit-

einander  vereinigt  und  verdickt,  in  /Ynallappeii  ein  einfacher  Gabelnerv.  1  1  inter-

schienen  mit  zwei  Domen  vor  der  Stütze.

Type  ―  Sariniodcs  taimokko  Mats,

In  Formosa  konmiL  nur  eine  Art  vor.

1.  Sarimodes  taimokko  n.  sp.

Blassrelblich.  Scheitel  fast  so  laiis7  wie  breit,  nach  vorne  kaum  erweitert,

Seitenkicle  vorne  dunkel.  Stirn  じ  braun,  lein  runzelig,  die  seitlichen  Kiele  undeut-

lich,  an  den  Seiten  den  Rande  entlang"  deutlich  ausgefurcht  und  mit  einigen

Pusteln.  Clypeus  braun,  an  der  Basis  blassgelblich,  gelblich  behaart.  Rostrum

hellgrünlich,  an  der  Spitze  bräunlich.  Pronotum  in  der  Mitte  der  Länge  nach

weisslich,  an  den  Seiten  mit  ciunl^leii  Punktchen  besäet.  Scutelluni  ohne  Zeich-

nung,  an  der  Spitze  vveisslich.  Elytrcn  iTaii,  siibhy.ilin.  unre  ば  elmässi:  く  hie  und  da

dunkel  punktiert  ；  der  äussere  Radialnei  v  ab  し''  し'  kürzt,  mit  dem  inneren  Radialiierv

eine  Schlinge  bildend  verbunden.  Unterseite  und  Beine  blass  び  elblich,  dunkel

gelleckt  und  gestreift,  Tibien  und  Tarsen  an  den  Spitzen  dunkel.  Bauch  in  der

Mitte  der  Län^e  nach  breit  dunkelbraun  ；  Afcerröhre  rötlichbraun,  sehr  lang,

gegen  die  Spitze  hin  verschmälert.

Lange  一  8  mm.,  Breite  5  mm.

Hab.  ——  Eoniiosa  (Taimokko  nahe  Tainan)  ；  ein  罕  Exemplar  gcsaiiimclt  im

September,  りつ  7，  vom  Verfasser.
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m  太、  曰  本、  朝鮮  &ビ臺  海  ニ產ス  ノレ  まる  5  んか科  （Issidae)  二  屬スル  昆虫  メ、

三十  三種  ニン  テ其內  十種ハ  旣  二  余  及  ビ歐  學者  ノ  鶴  セ  ノレ  モノ  ナ'  レ  ガ他  ノ  二十

二種  ハ未發  表ノ乇  ノ  ナ  リ即チ  左  ノ如シ

1.  Subfam.  Cäliscelinae  ひら  あしう  んか  ®fl
Caliscelis  1  erauchii  Mats  朝  鮮

*ConocalisceUs  hokutonis  n,  sp  ^  it  牙
C.  koshneusis  n.  sp  ^
Ommatidiotus  karafutonis  Mats  摔  太
O.  koreanus  Mats  /.  .  朝  鮮
O-  nigritus  Mats  摊  太

てらう  ち  ひら  あしうん  か
ほくと  せ  だか  うんか
こ  5  しゅんせ  だか  ラんか
から  ふと  あかじ  ま  うんか
て  5  せん  あかじ  ま  うんか
くろし  リ  あけ  5  んか

II.  Subfam.  Kemisphaenuae.

carbonarius Melicn.
horishanus n, sp
Igiichii n. sp
koshuneiisis n. sp
kuyanianus n. sp
reticulatus n. sp

まる  うんか？  i  科

本  州
m m
本  州

同
同
九  州

G.  tessellatus
G.  variabilis  Bull  本州、
I  lemisphaerius  bizonatus  n.  sp  ^  海
H.  coccineus  n.  sp  同
H.  Sauteri  Schmidt  问
H.  tappanus  n.  sp  同

*  Darum  a  Nitobei  n.  sp.  一-同

III.

くろまる  5  んか
ほリ  しゃ  まる  5  んか
いぐち  まる  うんか
こ  うし  ゆん  まる  5  んか
くやに  やまる  5  んか
あみめ  まる  5  んか
さつ  ままる  5  ん  か
ごま  だら  まる  5  んか

g  國、  九州、  まる  うんか
ふた  を  ひまる  うんか
べに  まる  5  んか
さ'  うてる  まる  うんか
たつ  ほんまる  うんか
だるま  5  んか

Subfam.  Issiaae  くさ  ひうん  か亞.  科
A. 丄 ssirm.

21.  Issus  harimensis  Mats  本  州
22.  *Okis;sus  Kuroiwae  n.  sp  沖  繩
23.  Tonga  fusiformis  Wk.  var.  formosana  Mats  臺
24.  T.  yayeyamana  n.  sp  ノ、  直  山

B. Thionina.

25.  Sarima  amagisanum  Melich  本州.  九州、  く  さび  ゥんか
26.  S.  formosanum  n.  sp  S  ^  たいわんく  さび  5  んか
27.  S.  koshunense  n.  sp  同  こ  5  しレ  ■/  リ  くさ  ひつん  か
28.  S.  kuyanianum  n.  sp  同  くやに  やくさび  うんか

かたび  ろ  ひし  うんか
<  ろい  はくさび  うんか
えぼし  はごろも
やえ  やまえ  ほし  はごろも
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2g,  S.  rinkihonis  n.  sp
30.  S.  rubricrms  n.  sp
31.  S.  satsumanum  n.  sp
32.  S.  tappaaum  n.  sp
33. Sarimodes taimokko n. sp

*  ヲ以  テ冠セ  ノレ  屬ハ  新馬ナ  リ

今下ュ  分類/大要  ヲ記ス  べシ、

分  亞科表

I  体ハ  多少  mrfüK  前^'、  苹狀  -シテ  小ナ,  レモ  ノ多ク  （時  ニ大?  a  形ァ
リ）  維ノ  脚,、  紫  状  二  膨大  セ,  レモ  ノ多シ  ひら  あし  5  んか&  科

し aliscelinae.
II.  体.  •  fft  、々平  ヌク、  半球  形、  tm  ノ  內片  ト  外片ノ  區刖  列然セ  ズ  ……まるう  んか亞  科

Hemisphaennae.
in.  (4^ハ侧面若ク  ハ稍-*(55平、  ^ハ大  シテ  腹部  チ掩  b  前翅  ノ內片  &ビ外  H"  ノ!  判

然ス  く  さび  うんか  亜科
Issinae.

更-  三者  ヲ  Issina  ト  Thioiiina  ノニ  SjS  ニ區  S'l  ス、

A.  後  ノ外綠  二  切目  チ有セ  ザ'  レ  モノ  くさび  うんか
丄 ssmn.

B.  後  $^  ノ外綠  二  深  ヰ  切  B  チ有ス  えぐ  リく  さび  5  んか部
1 nionina.

ひら  あし  5  んか亞  科  ニ屬ス  ノレ  モノ  本邦  二三  屬  ァ  リ下ノ  如シ、

分麗表

1.  前肢  IBPiin  ゾ  Ä  ビ!  [^節  '菜狀  二  膨大  ス  Caliscelis  Lap.
一  前肢'、  膨大  セズ  2
2.  額ハ  稍、々.  水平  チ  ナス  Ommatiaiotus  spin.
―  額ハ  稍、々  垂直  チ  ナス…  Conocaliscelis  Mats.

まる  5  んか亞  科  ニ屬ス  ノレ  本邦  ュ三屬  ァリテ  分  頹スレ  パ-下  ノ  如  シ  、

分屬表

1.  後  ス  2
一  後  Piß  化ス  Hemisphaenus  Schaum.
2.  額狭ク  中央  =  縱隆チ  有  く  Daruma  Mats.
―  額  嵌ク、  中央-  縱  K  チ  有セズ  Gergithus  Melich.

Hemisphaenus  感

分  種  表

I.  前翅  透明、  甚  3lS*a  Sauteri  Schmidt.
一  前  Üä  杠色、  綠  fÄ  チ有ス  coccineus  Mats.
一  前翅  W  黄色  2

同  リんき  ほく  さび  5  んか
同  あかく  さび  うんか
九  州  さつ  まく  さび  5  んか
m  m  たつばん  くさび  5  んか
同  だい  もこく  さび  5  んか
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前  超  二  黑色ノ  二  斜！！  チ布  ス….  tappanus  Mats.
前:  黑色ノ  ニ橫脈  チ有ス  buonatus  Mats.

Gergithus  屬

分  種  表

額片ノ  中央ハぉば骨狀ニ隆；！！^シ、  側面  コ  リ見ル  ト  キ  ハ額ト  角度  チ  ナス  Iguchii  Mats.
額片ノ  中央  ハ龍骨  状  二  Ff  起  セズ、  側  iM  ョ  リ兌,  レ  トキ  ハ額ト  f&  々水平
ナ  >)  2
額ノ  下方  r.  白色  若  クハ綠  色ノ檳  帶ァリ  3
額ノ  下方  二  帶ナシ  '一  6
前  ^暗色  二  シテ綠  色  若クハ  黄色  紋ァリ  4
前^  灰  黄  若  クハ綠  色  5
前  二  ト  腦ノ綠  色  苦  ク  んき  ノ  大紋ァ  リ  -  tessellatus  Mats.
前^ニ四!1ョ:；^クハ五111ノォしも紋ァ  リ  variabilis  Butl.
äijllj  ノ脈ハ  な:  &  3  状  二-  シテ、  全面  二  暗色  紋チ  散在  ス  reticulatus  Mats.
前-超  ノ前  ト、  部ノ  脈ノミ  綱狀、  03  半  二  暗色  紋チ  有ス  kuyauianus  Mats.
が  J  ハ綠色  若  グハ  暗  黄綠、  前綠"  少シグ  暗色  7
前^  ハ  暗色、  綠紋  若ク'  、綠)  ife  チ有ス  9
MM^^Bt^.  前  緣ハま  B!  ク  暗色  küshunensis  Mats.
前翅  ハ暗黄  S
前翅-二  高  も  1  ッき  L  ナ,  レ綱狀  脈チ  具へ、  脚ハ  黄色  --  horishanus  Mats.
前  超  二  低ミ:  脈チ異  へ、  ^^[5ハ^色若クハ黑^^チ有ス  vanabilLs  Butl.
額&  ビ  前:  iiÜ  ハ  ff  き  色  carboriarius  Melich.
額  ハ^^、  前趨  ニ淡綠  若クハ  暗色  f  も  チ有ス  IO
Hfj  超  二  淡  綠紋ァ  、,  variabilis  Butl.
前趟  ノ  äÜ,  條  -  近  ク  黑  ずお  f  もミ  チ  有人  .•  satsumensis  Mats.

barinia

分  種  丧

額  二  多  败ノ  淡色  点、  若  クハ顧  粒  若クハ  小突  起  アル  モノ  2
額  二  淡色  点、  顿  粒  若クハ  小突  担  チ欠グ  5
額  二  多数  ノ  淡色,  きチ  散在  ス  .5
額  二  多数  ノ顋粒  若クノ  、小:;  ま  £§チ  故  在ス  4
額ノ  中央  ：--  i  お  色  ノ  二  半  月  Bl<C  ァ  リ  fon-.osanum  Mats.
額  ノ中夾  —  i  お  色ノ  -1:  入'  ？移紋  ナキ  モノ  satsumanuin  Mats.
m  '-  舰  ノ  'ま  チ  flic  Ä  ス'  レ  モノ  rinkihonis  Mats.
m  -  :  a^Itls]  1^  小-'  >^|^  チ故  在ん/レモ  ノ  koshunense  Ma  は.
額  二  多  iSi  ノ不  il'J  、；  具へ、  未  端  二  黑帶ァ  V  kuyaniaaum  Mats.
前翅  ハ  iiJi^、  脈  基部  ノ前綠  =  脈  環ナシ  ：  amagisanum  Melich.
前翅  ハ赤  1^S、  經脈  墓お；  ノ  äü  綠ニ脈  環  チ  有み  rubi-icans  -Mats.
iüi;ii  ハ  暗竭.  中央-  ミ  "；^^  色帶ァ  V  tappanum  Mats.
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